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gebote und Maßnahmen des
Konzepts im nächsten Jahr um-
gesetzt werden sollten.
Der Workshop „Kompostie-

ren – aber richtig!“ lädt die Teil-
nehmer dazu ein, sich in diesem
Bereich auszutauschen, vonein-
ander zu lernen und einen Ein-
blick in die wichtigsten Aspekte
zu erhalten. Beim Vortrag „Mi-
neralwasser – Mehrweg im Ein-
satz“ nimmt das regionale
Unternehmen Preussenquelle
Rheinsberg die Teilnehmer mit
auf die Reise einer Mehrwegfla-
sche.
Tipps und Infos zum Thema

„Einkauf, Haltbarkeit und Lage-
rung von Lebensmitteln“ erhal-
ten die Teilnehmer im Kurs „Le-
bensmittelverschwendung: Ba-
res Geld in der Tonne“. Praktisch
umgesetzt wird die Wiederver-
wendung von Textilien imWork-
shop „Upcycling von Kleidung,
Taschen und Kissen“. Und auch
das Thema „Reparatur“ wird in
der Europäischen Woche der
Abfallvermeidung eine Rolle
spielen.

Viele Alltagsgegenstände
werden entsorgt,weil es an Re-
paraturmöglichkeiten fehlt –
ein ehrenamtliches Reparatur-
café kann dazu beitragen, er-
fahrene Bastler und Hilfesu-
chende zusammenzubringen.
Wiemanein solchesCaféorga-
nisiert, wird in der Veranstal-
tung „Reparaturcafé – wie

„Allens över Tüffeln“
In diesem Jahr findet der Kartoffel-Erlebnismarkt
am 11. Oktober in Kyritz statt

10 bis 18 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm fürs
Entdecken und Genießen.
Die Besucher können sich

freuen auf Produkte, Informa-
tionen und Kulinarisches rund
um die Kartoffel, eine Ausstel-
lung moderner und alter Land-

technik, ein Kulturprogramm
auf der Bühne auf dem Markt-
platz, auf ein Programm auf
Platt auf der Bühne in der Ham-
burger Straße, Mitmachange-
bote für Kinder und einen gro-
ßen Flohmarkt. Um10Uhrwird
die Bürgermeisterin den Tag

Übersicht der einzelnen Veranstaltungen
Abfallvermeidung – da geht
was
3 24. November, 18 bis
20.30 Uhr, Kurs NR1E17

Kompostieren – aber
richtig!
3 25. November, 17.30 bis
19 Uhr, Kurs NR1E18

Mineralwasser – Mehrweg
im Einsatz
3 26. November, 15.30 bis
17 Uhr, Kurs NR1E20

Lebensmittelverschwendung:
Bares Geld in der Tonne
3 26. November, 16 bis
17.30 Uhr, Kurs NR1E13

Workshop: Upcycling von
Kleidung, Taschen und Kissen
3 27. November, 17 bis 20 Uhr,
Kurs NR2E0707

Reparaturcafé – wie
funktioniert das?
3 28. November, 17.30 bis
19 Uhr, Kurs NR1E19

funktioniert das eigent-
lich?“ beantwortet.
Abfallberaterin Anne Neu-

mann: „Wir freuen uns darauf,
in diesen Veranstaltungen viele
Menschen miteinander zu ver-
netzen und für einen gegensei-
tigen Austausch zu sorgen,
denn nur gemeinsam lässt sich
der große Müllberg verklei-
nern“. WS

Ein Reparaturcafé kann
Bastler und Hilfesuchende
zusammenbringen und so
verhindern, dass Defektes
automatisch im Müll lan-
det. Foto: A. Kannengießer

Wiederverwertung
ist das Zauberwort
22. bis 30. November: Europäische Woche der Abfallvermeidung
in OPR mit interessanten Kursen der Kreisvolkshochschule

auf der Bühne auf dem Markt-
platz eröffnen. Anschließend
gibt es einen Gottesdienst up
platt mit Pfarrerin Ute Eisen-
ack.
Um 10.30 Uhr beginnt der

Schälwettbewerb, ab 11 Uhr
präsentiert die Kita Kunterbunt
das Märchen vom Kartoffelkö-
nig auf der Bühne am Markt-
platz. Für 11.30 Uhr und für
12.30 Uhr haben sich De Platt-
snacker angesagt. Ab 12 Uhr er-
klingt Musik. Ab 13 Uhr treten
„Die coolen Kids“ des Horts
Neustadt/Dosse auf.
Das restliche Programm:

3 13.30 Uhr: Schälwettbewerb,
Einzelwertungen
3 14 Uhr: regionale Händler
stellen sich vor
3 14 Uhr: Trompetenduo Diet-
mar und Karin Lemke
3 14.30 Uhr: Schälwettbewerb,
Einzelwertungen
3 15 Uhr: regionale Händler
stellen sich vor
3 16 Uhr: Oldies WS

Am 11. Oktober findet auf dem
Kyritzer Marktplatz der dies-
jährige Erlebnismarkt rund um
die Kartoffel statt.
Foto: Stadt Kyritz

OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Der
Landkreis Ostprignitz-Ruppin
beteiligt sich in diesem Jahr mit
zahlreichen Angeboten an der
EuropäischenWoche der Abfall-
vermeidung.
Die Aktionswoche, die vom

22. bis 30. November europa-
weit stattfindet, legt den Fokus
auf die verschiedenen Möglich-
keiten, mit denen unser Abfall-
aufkommen reduziert werden
kann. In Kooperation mit der
Kreisvolkshochschule OPR hat
der Landkreis für alle Interessier-
ten ein buntes Programm aus
dem Bereich Abfallvermeidung
zusammengestellt.
Die verschiedenen Kurse sind

über die Internetseite der Kreis-
volkshochschule buchbar und
größtenteils kostenfrei.
Bei der Auftaktveranstaltung

„Abfallvermeidung – da geht
was“präsentiert Abfallberaterin
Anne Neumann das Abfallver-
meidungskonzept des Landkrei-
ses. Im Anschluss sind die Teil-
nehmer gefragt, gemeinsam
Ideen zu entwickeln,welcheAn-

KYRITZ.Am Samstag, dem 11.
Oktober, verwandelt sich der
Marktplatz von Kyritz in eine le-
bendige Bühne für alle Kartof-
felliebhaber, Neugierige sowie
Kultur- und Technikinteressier-
ten. Der Kartoffel-Erlebnistag
„Allens över Tüffeln“ bietet von

Frist verlängert
für Breitband
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Die
Frist zur Nachbündelung von
förderfähigen Adressen für den
Breitbandausbau in Ostprignitz-
Ruppin ist bis zum 13. Oktober
verlängert worden. Betroffene
Haushalte undUnternehmener-
halten damit mehr Zeit, um ihre
Teilnahme amgeförderten Breit-
bandausbau zu bestätigen und
vom Ausbauprojekt für das
superschnelle Internet zu profi-
tieren.
Ziel der Fristverlängerung ist es,

eine möglichst umfassende Ein-
bindung aller förderfähigen Ad-
ressen indenAusbau imLandkreis
zuermöglichen. Interessiertekön-
nen sich dazu unter anderem
auch auf der Webseite des Land-
kreises (www.opr.de) informie-
ren. Außerdem steht für alle Fra-
gen rund um den geförderten
Breitbandausbau inOPRdie Land-
kreis-Hotline Tel. 03391/6881070
zur Verfügung. WS

Vogel- und
Kleintierbörse
TRAMNITZ. Einmal monatlich
findet in Tramnitz bei Wuster-
hausen eine Vogel- und Klein-
tierbörse statt, zu der Veranstal-
terin Birgit Beiersdorff Interes-
sierte einlädt. Vögel wie Kana-
rien und Wellensittiche sowie
Kleintiere wie Hühner, Enten
und Gänse wechseln hier den
Besitzer. Tiere können ge-
tauscht, gekauft, verkauft oder
abgegeben werden. Die Börse
findet eigentlich am zweiten
Sonntag im Monat auf dem Ge-
lände des Futtermittelhandels in
der Wusterhausener Straße 13
in Tramnitz statt – zwischen 9
und12Uhr.Diesmal findet sie in-
des amersten Sonntag statt – al-
so am Sonntag, dem5. Oktober.
Im November und Dezember
bleibt es beim zweiten Sonntag
im Monat. Der Eintritt ist frei,
fürs leibliche Wohl gesorgt. WS

2 Infos: Tel. 0159/01970505

Flohmarkt
in Alt Daber
ALT DABER. Ein Flohmarkt fin-
det ammorgigen Sonntag, dem
5. Oktober, amCaféWaldlust in
Alt Daber bei Wittstock statt.
Verkauft werden Kleidung,
Spielsachen, Trödel, Haushalts-
waren, Bücher und vielesmehr –
von privat an privat. Der Floh-
markt lädt von13bis17Uhr zum
Stöbern und Kaufen ein. Außer-
demgibt es KuchenundGeträn-
ke. WS

Arbeitseinsatz
im Anglerhafen
KYRITZ. Zum letzten Arbeits-
einsatz in diesem Vereinsjahr
treffen sich am Samstag, dem
11. Oktober, die Mitglieder des
Anglervereins Kyritz e. V. von 8
bis 12 Uhr auf dem Vereinsge-
lände am Untersee. WS

- Prignitzer Fleischerhandwerk seit 1891 -

In unserem Geschäft in Kletzke
halten wir eine große Auswahl
an Wildspezialitäten aus

Prignitzer Wäldern für Sie bereit.

Westprignitzer
Jagdhornblä

ser

Informationen rund um die Jagd

19339 Plattenburg OT Kletzke, Dorfstraße 24, Tel. 038796 40269

Landhof Linke
Dorfstraße 50 · 16845 Ganzer
Telefon 033974 / 50 405

WiröffnenunserenHofladenwieder
zum Saisonbeginn am 10.10.2025.
Wir öffnen wieder jeden Freitag 9.00-18.00 Uhr

jeden Samstag 9.00-12.00 Uhr
Für den Feiertag am 31.10. öffnen wir am 30.10.2025!

MEGA-DEALS FRISCH VON VERSCHIEDENEN HERSTELLERN!

35 JAHRE CARAVAN-WENDT
DAS STÄNDIGE MESSEZENTRUM AN DER B5

Jetzt zugreifen und von unseren einzigartigen Paketpreisen profitieren.

Rosenstr. 2b
19300 Kremmin

Neu Zachuner Weg 1
19230 Bandenitz

10 bis 17 Uhr

DIE NEUESTEN 2026er MODELLE // MUSIK &
UNTERHALTUNG // CAFÉ // GRILL // KUCHEN //
TOP-ANGEBOTE IN UNSEREM ZUBEHÖR-SHOP //

HÜPFBURG // BASTELN // GEWINNSPIELE

www.caravan-wendt.de

Beratung und Verkauf zu den
gesetzlichen Öffnungszeiten

KREMMIN & BANDENITZ

WENDTASTISCHEN
HERBSTMESSE

ZUR
HERZLICHE EINLADUNG

UNSERE BELIEBTE

IST ZURÜCK!

Tierärztliche Tagesklinik
Dr. V. Steffen/ Dr. Chr. Kloß
Praxis Kyritz,Wusterhausener Straße 3,16866 Kyritz

Unsere neuen Sprechzeiten sind:
Mo 11.00-12.00 16.00-18.30
Di 16.00-18.30
Mi 16.00-18.30
Do 11.00-12.00 16.00-18.30
Fr 16.00-18.30
Sa 09.30-10.30

Leistungen in Kyritz:
• Röntgen digital
• Ultraschall
• Endoskopie
• Chirurgie
• Labor u.a.

Terminsprechstunde: Mi 10.00-12.00 nur nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 033971 / 71719

Tierärztlicher Notdienst 24/7 Tel. 0172/3189493

GLÜCK SCHENKEN?...UNSERE ANZEIGEN!
Inserieren Sie jetzt.
Wir beraten Sie gern: 0331 /2840404
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Kirche Dannenwalde Kolreper
Damm: So. 14 Uhr Erntedank-Fest-
Gottesdienst nach erfolgreicher Kir-
chensanierung

Telschow-Weitgendorf
Ev. Kirche Telschow Telschower
Landstr.: So. 9 Uhr Gottesdienst

Wusterhausen
Pflegeheim Borchertstraße Bor-
chertstr. 9:Mo. 15 Uhr Gottesdienst
Pflegeheim Stella Vita Ufer-
weg 1:Mo. 16 Uhr Gottesdienst
Sankt Peter und Paul Kirchstr. 1:
So. 10.30 Uhr Gottesdienst zum
Erntedank

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling, Anmeldung für Familien
unter Tel. 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr Tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

„Dreamer“ und Supertramp
Die erfahrenen Musiker haben sich zuvor in zahl-
reichen Bands, Bühnenprojekten und Musicals
ihre Sporen verdient undgarantieren einKonzert,
bei dem sämtliche Supertramp-Hits („Dreamer“,
„Logical song“, „Breakfast in america“), aber
auch unbekanntere Nummern erklingen.
Am Freitag, dem 17. Oktober, ist die Coverband
„Dreamer“ zu Gast in Olafs Werkstatt in Neu-
stadt (Dosse). DieMusiker laden ab19.30Uhr alle
Fans von Supertramp zu einer unvergesslichen
Show ein. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten für die Veranstaltung gibt es unter
Tel. 033970/14423 oder online auf
www.olafs-werkstatt.de

50 Jahre nach dem Erscheinen des ersten Al-
bums ist dieMusik von Supertramp immer

noch allgegenwärtig. Das hat auch mit Bands zu
tun, die in derCoverrock-Szenedas Erbe der inak-
tiven Superstars pflegen. Dieser scheinbar
schwierigen Aufgabe widmen sich seit einigen
Jahren und mit großem Erfolg sieben Herren aus
dem Saarland. Die Band Supertramp war vor al-
lem in den 80er Jahren weltweit dafür bekannt,
wie keine zweite Band progressiven Rock mit
hochmelodischem Pop zu verbinden. „Dreamer“
aus Saarbrücken arbeitet an der originalgetreuen
Umsetzung dieser komplexen Arrangements von
Davies/Hodgson, verbunden mit einer druckvol-
len Liveperformance.

Kaum eine Buchreihe hat welt-
weit eine so überwältigende Re-
sonanz erfahren wie die Aben-
teuer um den Zauberer Harry
Potter. Über 600 Millionen ver-
kaufte Exemplare belegen, dass
J. K. Rowlings Werk längst zur
Weltliteratur gehört. Doch die
Faszination endet nicht zwi-
schen den Buchdeckeln: Die
Fans strömen jedes Jahr zu den
Orten, die als Kulissen für die Fil-
medientenoder als Inspirations-
quelle galten. Ob das Glenfin-
nan-Viadukt in Schottland, über
das der Hogwarts-Express
dampft, das mystische Loch
Shiel mit seiner „Hogwarts-At-
mosphäre“, das Fotomotiv an
Gleis 9¾ inKing’s Cross oder die
detailreichen Warner Bros. Stu-
dios in London – die realen
Schauplätze sind längst zu Pil-
gerstätten für Potter-Fans ge-
worden.
In diese Mischung aus Litera-

turerlebnis und Reisesehnsucht
fügt sich Emma Hegemanns
Band „Der verrückteste Reise-
führer für Potter-Fans“ ein. Das
2025 erschienene Buch stellt
mehr als 100magische Orte vor.

genes Zusammenspiel treffenbei
diesem Duo aufeinander.
Sayaka Schmuck ist kammer-

musikalisch sehr aktiv und spielt
rund 80 Konzerte im Jahr. Sie
spielte in renommierten Orches-
tern, unter anderem im Sinfo-
nieorchester des Bayerischen
Rundfunks, im Gewandhausor-
chester Leipzig, bei den Münch-
ner Philharmonikern, an der
Bayerischen Staatsoper Mün-
chen und im Gürzenich-Orches-
ter Köln. Auf dem Programm
stehen bekannte Melodien aus
der Klassik.
Den Orgelpart übernimmt

Andreas Schmidt. Beide Künst-
ler kommen aus Hannover. WS

2 Das Konzert am 9. Oktober fin-
det ab 19 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche zu Wittstock statt. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden werden am
Ausgang erbeten.

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 4. OKTOBER BIS ZUM 10. OKTOBER

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 Uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 Uhr Skat und Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 033 94/433240, Rheins-
berger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Abbendorf
Ev. Kirche Abbendorf Zuckerwin-
kel: So. 9 Uhr Gottesdienst zum
Erntedank

Alt Ruppin
Kirche So. 10 Uhr Gottesdienst
zum Erntedank

Ein Reiseführer nicht nur
für Hexen und Zauberer

Die Autorin, promovierte Litera-
turwissenschaftlerin, vereint
profundes Wissen mit einer au-
genzwinkernden Spielfreude.
Der Reiseführer nimmt nicht nur
fiktive Orte wie Hogsmeade,
Godric’s Hollow oder Little
Hangleton in den Blick, sondern
auch reale Ziele, die in Filmen
verwendet oder literarisch inspi-
riert wurden. Mit Illustrationen
und vielen Hintergrundinforma-
tionen ausgestattet, vermittelt
das Buch nicht nur Wissen, son-
dern auch Atmosphäre. Unter
der Rubrik „By the way“ erfährt
man Details über Hogwarts-
Geister oder den Deluminator,
„Dos and Don’ts“ geben prakti-
sche Tipps für den Alltag in der
magischen Welt, Checklisten
empfehlen, welche Leckereien
man im „Honigtopf“ unbedingt
probieren sollte. Bewertungen
nach Spaßfaktor, Angstfaktor
und Relevanz lassen die Leser
selbst aktiv werden.
Muggel-Tipps zeigen, welche

Orte man tatsächlich besuchen
kann – vom Reptilienhaus im
Londoner Zoo über die Goath-
land Station in Yorkshire bis hin
nachOxford. Fantasie und Reali-
tät gehen mitunter Hand in
Hand: Landschaften oder Fels-
formationen beflügeln die eige-
ne Vorstellungskraft.
„Der verrückteste Reiseführer

für Potter-Fans“ ist gleicherma-
ßen Nachschlagewerk, Reisebe-
gleiter und Erinnerungsalbum.
Er lädt dazu ein, in die Welt von
Harry Potter einzutauchen,
längst gelesene Szenen ins Ge-
dächtnis zu rufen und selbst auf
Reisen ein Stück Magie zu erle-
ben. rv

2 Hegemann, E.: Der verrückteste
Reiseführer für Potter-Fans. Riva
Verlag, 2025.

Cover: Verlag

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom Ver-
ein für Niederdeutsch im Land Branden-
burg e.V. sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock. Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe Leserinnen
und Leser, viel Vergnügen beim Lesen!
Ihr Wochenspiegel-Team

Öwer miene plattdütsch’n Geriemels

In unse leewe plattdütsch Sprak
ick männigmal Geriemels mak,
damit de Lüd det weeten ok,

schriew ick se all in een lütt Bok.
Nu bitt ick all de Lüd, die’t lesen,
se mög’n damit tofreeden wesen,
denn keener kann mehr as he kann;

to mäkeln is allerweg’n an.
Weil ick een Minsch bin sehr gering,
kann ick tracht’n nich nah hoh’n Ding,

drüm ok von grot Gelehrsamkeit
nix in diss lütt Geriemels steiht.

Vertell’n do ick up plattdütsch hier,
weil ick mi daför nich genier.

Manch eener stellt sick man so an,
as wenn he plattdütsch gar nich kann,
as wenn’t ne Schann’ wär in de Welt,
wenn eener plattdütsch wat verteIlt.
Doch de daröwer lach’n münn’,

oft richtig hochdütsch ok nich künn’;
de hochdütsch Laut’n un Silb’n versluckn,
seggn „Plattdütsch, det is nich to brukn“.

Doch, de da Sprakn hemm studiert,
sö’n Lüd, de würklich sin geliehrt,
de passen up un horken man,

wo et eener meent, da kümmt up an.
Wenn wi ganz hin nah’ Norden gahn,

könn ’s Plattdütsch immer noch verstahn.
Un bie de Buern in de südlich Spitz

hät det Plattdütsch ganz festen Sitz . . .
Wer nu will lesen dit Geriem,

den segg ick bloß, et is nich fien,
is bloß so’n bäten Snuptobak.

Wer’n Snuppen hät, de nehm sick wat.
Ok dräng ick dät nich eenen an;

wer’t hemmwill, sick jo köpen kann.
Wer’t nich will hemm, de nehm dat nich,
denn zanken willn’n uns darum nich.

Johann Jenkel

Johann Jenkel wär 1851 in Triglitz born. Siet 1897 hett he denn in
Pritzwalk läwt. Dor wär he bi de Isenboahn.
Sien Bok „Plattdüsche Geriemels in Prignitzer Mundart“ is so üm

1908 in Pritzwalk rutkoam.

Öwer miene
plattdütsch’n
Geriemels

BUCHTIPP

Bad Wilsnack
St. Nikolaikirche Bad Wilsnack
An der Nikolaikirche:Do. 18 Uhr
Friedensgebet

Berlinchen
Dorfkirche Berlinchen
Dorfplatz 5: So. 11 Uhr Gottes-
dienst - Erntedankfest

Betzin
Kirche So. 14-15 Uhr Orgeleinwei-

hung und Erntedank, Linum hat
eine neue Orgel

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal
Str. der Solidarität: So. 10.30 Uhr
Gottesdienst zum Erntedank

Bälow
Ev. Kirche Bälow Bälower Dorfstr.:
Sa. 14 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
fest der pol. Gemeinde

Damelack
Kirche So. 14 Uhr Gottesdienst
zum Erntedank mit Begrüßung von
Dr. Czubatynski

Gumtow
Ev. Kirche Görike Dorfstr.: So.
11 Uhr Gottesdienst zum Erntedank
mit Chor und Brunch
Ev. Kirche Schrepkow
Dorfstr.: Sa. 14 Uhr Gottesdienst
zum Erntedank

WITTSTOCK/DOSSE. Zauber-
hafte Melodien mit Klarinette
und Orgel erklingen am Don-
nerstag, dem 9. Oktober, in der
Wittstocker Heilig-Geist-Kirche.
Das Duo Sayaka Schmuck und
Andreas Schmidt bietet feinste
Kammermusik auf höchstem
Niveau.
Aufgrund der virtuosen Be-

herrschung ihrer Instrumente,
verbunden mit inniger Liebe zur
Kammermusik, verzaubern die
beidenMusiker immerwieder ihr
Publikum. Sprudelnde Spielfreu-
de,magischer Dialog und homo-

Klarinettenzauber
Konzert am 9. Oktober in der Heilig-Geist-Kirche Wittstock

Sayaka Schmuck und Andreas
Schmidt. Fotos: Veranstalter, Privat
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NEURUPPIN. Blutspender sind
Lebensretter: Wer eine Blut-
spende leistet, kann damit drei
kranken Menschen helfen. Die
für viele schwerkranke Men-
schen lebensrettenden Blut-
spenden sind in Neuruppin seit
Oktober beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost in neuen
Räumlichkeiten regelmäßig
möglich. Aufgrund besonderer
Umstände kann der DRK-Blut-
spendedienst die bisherigen
Räume für die Blutspende im
Haus F der ukrb-Klinik Neurup-
pin nicht weiter nutzen. Doch in
Kooperation mit der Fontanes-
tadt Neuruppin ist es gelungen,
künftig langfristig neue Räume
zu finden. Der neue innerstädti-

Landrat Ralf Reinhardt besucht
die Wittstocker Augentageskli-
nik. Foto: Landkreis OPR

Weitere Termine:
3 Freitag, der 17. Oktober, von
14.30 bis 18.30 Uhr
3 Donnerstag, der 30. Oktober,
von 14.30 bis 18.30 Uhr

Die DRK-Blutspendetermine
werden weiterhin alle 14 Tage,
im Wechsel Donnerstag oder
Freitag, und an besonderen Ta-
gen (Brücken-/Feiertage) durch-
geführt. Für 2026 sind insge-
samt 26 Termine für die DRK-
Blutspendeaktionen an diesem
Standort geplant. Alle Termine
sind rechtzeitig unter
www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine zu finden.

Der Bedarf ist riesig
Landrat Ralf Reinhardt hat kürzlich die neue Augentagesklinik in Wittstock besucht

WITTSTOCK/DOSSE. Witt-
stock soll ein wichtiges Zentrum
für die augenärztliche Versor-
gung in der Regionwerden – vo-
rausgesetzt es werden geeigne-
te Räumlichkeiten gefunden. So
lässt sich die wichtigste Erkennt-
nis aus dem Unternehmensbe-
such von Landrat Ralf Reinhardt
(SPD) gemeinsammit Ute Behni-

ckeundWiebkeNowackvonder
REG Regionalentwicklungsge-
sellschaft Nordwestbranden-
burg zusammenfassen.
DieWittstocker Zweigstelle der

Augentagesklinik Prignitz-Rup-
pin wurde erst in diesem Jahr er-
öffnet. Die Nachfrage sei jedoch
so groß, dass die Praxis es trotz
höchst professioneller Terminor-

ganisationkaumschafft, allenPa-
tienten einen Termin anzubieten.
„Die Versorgungslücke ist rie-

sig und das Einzugsgebiet groß.
Wir machen hier nur medizinisch
notwendige Untersuchungen
und Eingriffe und selbst damit
kommenwir kaumhinterher.Mit
unseren gesonderten Sprech-
stunden speziell für Kinder sind

wir weit und breit sogar die Einzi-
gen“, so Claudia Münn, die für
die Organisation der Augenta-
gesklinik verantwortlich ist.
Um die Fahrtwege für die Pa-

tienten zu verkürzen, habe sich
das Team der Augentages-
klinik dazu entschie-
den, das Angebot
nicht auf den

Hauptstandort Neuruppin zu be-
schränken, sondern in der Fläche
auszuweiten. Wittstock biete
sich auf Grund der Lage sehr gut
an und sei zudem eine attraktive
Stadt. Mittelfristig soll hier auch
operiert werden können – dafür
fehlen bisher jedoch geeignete
Räumlichkeiten. Die aktuelle Pra-
xis wurde in einer ehemaligen
Wohnung eingerichtet und
platzt aus allen Nähten. Schon
die Frage, wo in den nächsten
Monaten dicke Jacken undMän-
tel von all denjenigen unterge-
bracht werden sollen, die in der
Praxis arbeiten oder behandelt
werden, beschäftigt das Team.
Trotz Angeboten der Stadt Witt-
stock und unzähligen Immobi-
lienbesichtigungen sei bisher
nichtsdabeigewesen,was in Fra-
gekommt.Mindestens600Qua-
dratmeter, im Optimalfall um die
1000 sucht die Augentageskli-
nik. Die Räumlichkeiten müssen
zudem barrierefrei zugänglich
und grundsätzlich dafür geeig-
net sein, darin Operationsräume
einzurichten. Um am Auge ope-
rieren zu dürfen, müssen diese
besonders hohen Ansprüchen
gerecht werden.
Landrat Ralf Reinhardt zeigte

sich konstruktiv und spielte ver-
schiedene Möglichkeiten durch,
kreiseigene Gebäude in Witt-
stock entsprechend zu nutzen.
Gemeinsam wurden erfolgrei-
che Niederlassungen anderer
Praxen in der Region rekapitu-
liert und Lösungsmöglichkeiten
diskutiert. Dass die ärztliche Ver-
sorgung, im Bereich der Augen-
heilkunde wie in anderen Be-
reich, eines der zentralen The-
men für die Qualität der gesam-
ten Region als Ort zum Leben
und Arbeiten ist – darüber wa-
ren sich alle Beteiligten einig.Die
gute Nachricht: Am Personal
würde die geplante Vergröße-
rung der Wittstocker Zweigstel-
le der Augentagesklinik nicht
scheitern. Für den vor Ort täti-
genAugenarzt,Dr. SérgioMace-
do, steht fest, dass er die nächs-

ten 20 Jahre in seinem Job
und gerne auch an die-

sem Standort arbei-
ten möchte. WS

Umzug in die Zukunft
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost nutzt ab sofort
neuen Standort für die Blutspende in Neuruppin

sche Spendeort liegt verkehrs-
günstig ganz in der Nähe der Kli-
nik.
Am heutigen 4. Oktober fin-

det die DRK-Blutspende erst-
mals am neuen Standort statt –
im Soziokulturellen Zentrum
„Krümelkiste“ in der Otto-
Grotewohl-Straße 1a. Der Son-
dertermin an einem Samstag
hilft, die Patientenversorgung
mit lebensrettenden Blutprä-
paraten zu Monatsbeginn
nach dem Feier- und Brücken-
tag am 3. Oktober zu sichern.

Kleiner Piks: Blutspender wäh-
rend der Blutabnahme.
Foto: DRK/Yannik Willing

Denn Blutpräparate sind nur
kurz haltbar. Die aus den Blut-
spenden gewonnenen Throm-
bozyten (Blutplättchen) kön-
nen zum Beispiel nur vier Tage
lang eingesetzt werden. WS

2 Terminreservierung unter:
https://terminreservierung.blut-
spende-nordost.de/
Dann anmelden oder auf „Weiter
ohne Spendernummer“ klicken.
Ort eingeben und Termin sichern.

Seit heute finden die DRK-Blutspendetermine im Mehrgeneratio-
nenhaus in Neuruppin statt. Foto: DRK

45 Euro sind
Ihnen sicher!

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem
Wechsel von mindestens drei
Versicherungen – z.B. Ihrer Hausrat-,
Haftpflicht- und Unfallversicherung –
zur HUK-COBURG mindestens
45 Euro im Jahr sparen.

Kommen Sie vorbei – wir freuen
uns auf Sie! Mehr Informationen
und Teilnahmebedingungen finden
Sie unter HUK.de/check

Sollte die HUK-COBURG nicht
günstiger sein, erhalten Sie einen
45-Euro-Amazon.de-Gutschein –
als Dankeschön, dass Sie verglichen
haben.

Vertrauensmann
Herbert Brandt
Tel. 033971 30036
herbert.brandt@HUKvm.de
Vogelkirschenweg 3
16866 Kyritz
Öffnungszeiten finden Sie unter
huk.de/vm/herbert.brandt

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.
Anfuhr nach Absprache möglich.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092
Landwirtschaft zum sehen,

fühlen, schmecken,
erlebe was du isst!!!

www.landgourmet-sarnow.de

KARTOFFELVERKAUF
Sorten:

Adretta (mehligkochend)
Allians (festkochend)

12,5 kg sortiert = 9,00 €
50 kg unsortiert = 17,00 €

Für unsortierte Ware bitte
leere Säcke mitbringen!

Verkauf:
Samstag, 11.10.25, 8 – 12 Uhr

Agrargesellschaft
„Goldene Ähre“ mbH

Friedensstr. 2, 16866 Demerthin
Tel. 033977/80225

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstr. 22
12345 Musterhausen

 06321 490149

Bärbel Oschmann
Beratungsstellenleiterin
Maxim-Gorki-Straße 57
16868 Kyritz
Baerbel.Oschmann@vlh.de

033971 866410

Geflügel- und Futtermittelverkauf
am DIENSTAG, der 07.10.2025 LETZTER VERKAUF 2025!

Geflügelhof Gentz www.gerhardgentzgefluegelhof.com
Genthiner Str. 30 • 39307 Parchen • Tel.: 03 93 45 / 2 07 • 0171-9 94 35 55

Dahlhausen Bush. 7:30
Blumenthal Kirche 7:35
Horst auf Wunsch! 7:45
Rosenwinkel Bush. 7:50
Grabow Konsum 8:05
Königsberg Container 8:15
Christdorf Kirche 8:25
Herzsprung Bush. + Tischlerei 8:35
Fretzdorf Bäcker 8:50
Rossow FFW 9:00
Karstedtshof/Scharfenberg Bush. 9:15
Wittstock Netto + Aldi 9:30
Papenbruch FFW 9:40
Blandikow Konsum 9:50
Liebenthal Kirche 10:00
Heiligengrabe FFW 10:10
Am Dröbel Dorfaue 10:15
Maulbeerwalde Konsum 10:25
Blesendorf Bush. 10:35
Volkwig Bush. 10:40
Zaatzke Kirche 10:50
Glienecke Bush. 11:00
Jabel Kirche 11:10
Biesen FFW 11:20

Wernikow Kirche 11:30
Ackerfelde Auf Wunsch! 11:40
Tetschendorf Bush. 11:45
Niemerlang Bush. 11:50
Freyenstein Markt 12:00
Neu-Cöln auf Wunsch! 12:10
Wulfersdorf Kirche 12:20
Heinrichsdorf Bush. 12:30
Eichenfelde Bush. 12:35
Rote Mühle Friedhof 12:40
Kl. Haßlow Friedhof 12:40
Randow auf Wunsch! 12:45
Berlinchen Bush. 12:50
Sewekow FFW auf Wunsch! 13:00
Zempow auf Wunsch! 13:05
Dranse Kirche 13:10
Schweinrich Postkasten 13:15
Groß Haßlow auf Wunsch! 13:20
Babitz Bush. 13:25
Siebmannshorst auf Wunsch! 13:35
Zootzen Bush. 13:45
Gadow ehem.Vst. 13:50
Dossow Kirche 13:55
Goldbeck auf Wunsch! 14:00

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 8.10.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Königsberger, Sussex,
Grünleger und Hähne. Alle Tiere sind geimpft.

Auch Annahme von Bestellungen am LKW.
Nächste Tour: Mittwoch 22.10.

Haßlower Chaussee 9, 16909Wittstock/Dosse
Mike’s

Renovierungs- u.
Hausmeisterservice

Malerarbeiten
innen & außen,

Hausmeisterdienste u. v.m.

Mike Froböse
☎ 033979 /85 00 10
oder 0179 /5 083 967

Bahnhofstr. 30 • 16868Wusterhausen

25
Jahre

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

MEHRALS NUR BLUMEN

SCHENKEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Jetzt ganz einfach beraten lassen
und Freude schenken:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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In einem vielfältigen Garten mit
Obstbäumen und Gemüsebeet
darf ein Nistkasten nicht fehlen.
Er fördert dieAnsiedlung vonVö-
geln,diebesonders inderZeit der
Jungenaufzucht unermüdlich
Raupen und Läuse sammeln und
so für ein biologisches Gleichge-
wicht sorgen. Nistkästen helfen
vielen Vogelarten wie Meisen
oder Kleibern, die in Höhlen brü-
tenund inunserer aufgeräumten
Landschaft keine geeigneten
Plätze finden. Außerdem ermög-
lichen sie spannende Tier-
beobachtungen im Garten.
Mit Beginn des Herbstes ist

jetzt der richtige Zeitpunkt, um
die Kästen gründlich zu säubern,
so Vogelexperte Heiko Schuma-
cher von der Heinz-Sielmann-
Stiftung. Denn im Sommer sam-
meln sich in den Nistkästen nicht
nur das Nistmaterial, sondern
auch Kot, Parasiten und manch-
mal sogar tote Jungvögel. Blei-
ben diese Rückstände über den

Winter im Kasten, können sie die
nächste Brut gefährden – etwa
durch Vogelflöhe, Milbenbefall
oder Schimmel.
Eine Reinigung ist daher wich-

tig. „Eine saubere Nisthöhle bie-
tet optimaleBedingungen für die
kommende Brutsaison und er-
höht die Chance, dass Vögel den
Kasten erneut beziehen“, erklärt
Schumacher. Jetzt ist dafür der
richtige Zeitpunkt, weil die Brut-
saison beendet ist und noch kei-
ne Wintergäste wie Siebenschlä-
fer oder Haselmaus eingezogen
sind. Denn was kaum bekannt
ist: Auch außerhalb der Brutzeit
erfüllen Nistkästen eine wichtige
Funktion. Sie bieten Vögeln,
Kleinsäugern und manchen In-
sekten einen geschützten Unter-
schlupf in der kalten Jahreszeit.
Besonders Meisen, Spatzen und
Zaunkönige nutzen Nistkästen in
kalten Nächten häufig als Schlaf-
quartier, vor allem wenn natürli-
che Unterschlüpfe knapp sind.

Die Reinigung ist einfach: Vor
dem Abhängen sollte man zu-
nächst vorsichtig anklopfen, um
sicherzugehen, dass sich nicht
bereits ein tierischer Untermieter
im Kasten befindet. Zum Öffnen
genügenbeidenmeistenModel-
len wenige Handgriffe. Es emp-
fiehlt sich, Handschuhe und
Atemschutzmaske zu tragen,
um sich vor Keimen und mögli-
chen Parasiten zu schützen. Das
alte Nistmaterial sollte vollstän-
dig entfernt und im Hausmüll
entsorgt werden. Keinesfalls ge-
hört es auf den Kompost, da sich
dort Krankheitserreger verbrei-
ten können. Grober Schmutz
lässt sich mit einer trockenen
Bürste gut entfernen. Bei star-
kem Befall kann warmes Wasser
zur Reinigung verwendet wer-
den. Auf den Einsatz von chemi-
schen Reinigungsmitteln, Desin-
fektionssprays oder Insektiziden
sollte unbedingt verzichtet wer-
den.

Anschließend sollte der Kasten
gründlich trocknen,bevor erwie-
der verschlossenwird, umSchim-
melbildung zu vermeiden. Sehr
feuchte Kästen sollten ruhig ein
paar Tage bei geöffneter Klappe
durchtrocknen. Besonders emp-
fehlen sichNistkästenmit kleinen
Löchern im Kastenboden. Das
begünstigt die Trocknung
und sorgt auchwährend
der Brutzeit für eine
gute Belüftung des
Innenraums. Zum
Abschluss lohnt sich
ein Blick auf den Zu-
stand des Kastens:
Risse, lockere Schrau-
ben oder morsche
Holzteile sollten repariert
oder ersetzt werden. net

Eine Blaumeise füttert ihren
Jungvogel. Foto: Rita Priemer

Herbstputz
für Nistkästen
Bei den Arbeiten sollte man
Handschuhe und Atemschutzmaske tragen

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 04.10. BIS 10.10.2025

Sie sollten jetzt all jene
Dinge in Angriff nehmen,
die teilweise schon lange
aufgeschoben worden
sind und ihrer Erledigung
harren. Und der Rat eines
Freundes kommt Ihnen
sehr gelegen.

Versuchen Sie diese
Woche auf alle Fälle, Ihre
Privatangelegenheiten zu
regeln. Denn schon am
morgigen Tag dürften Sie
nicht mehr so recht dazu
kommen, weil beruflich
Arbeit auf Sie wartet.

Für bestimmte Aufgaben
gilt jetzt die Devise, Augen
zu und durch! In jedem
Falle jedoch haben Sie es
schneller hinter sich als
Sie denken. Sie haben
nicht sehr lang etwas
damit zu tun.

Die Zeit ist reif, um zu
einem Entschluss zu kom-
men. Sie können und dür-
fen ihn nun nicht noch
länger aufschieben! Die
Veränderung, die damit
zusammenhängt, ist ja im
Grunde okay.

Eine Herausforderung
können Sie getrost und
ohne weitere Grübeleien
annehmen. Denn die
anderen ahnen ja nicht,
welche Reserven Sie
besitzen. Da dürfte noch
mancher sehr staunen.

Die gute Tat, die Sie ande-
ren angedeihen ließen,
zahlt sich gewiss aus;
wenn nicht sofort, dann
aber garantiert zu einem
späteren Zeitpunkt.
Darauf pochen aber soll-
ten Sie nicht.

Was erst gestern noch
unmöglich erschien, ist
schon diese Woche das
reinste Kinderspiel. Ihre
schon oft an den Tag
gelegte Beharrlichkeit
sichert Ihnen auch jetzt
das Erreichen Ihres Zieles.

Sie machen es den ande-
ren bisweilen nicht so
ganz leicht: Die Sterne
haben dann einen weniger
günstigen Einfluss auf Sie.
In dieser Woche allerdings
ist Ihr Entgegenkommen
sicher.

Tun Sie nichts, bevor man
Ihnen nicht eine verbindli-
che Zusage gegeben hat.
Obendrein sollten Sie
mehr Propaganda für Ihre
Arbeit machen! Es gibt
Möglichkeiten, die Sie
dafür haben.

Sagen Sie nicht nein,
wenn Ihnen eine Ihnen
vertraute Person ihre Hilfe
anbietet. Da Ihre Situation,
um die es dabei geht, ein
bisschen heikel ist, sollten
Sie für die Unterstützung
danken!

Vier kosmische Kräfte ste-
hen ganz auf Ihrer Seite,
und das kommt Ihnen
wahrscheinlich wie geru-
fen. Gerade jetzt, wo Sie
all Ihre Energien freisetzen
müssen, um sich überall
zu bewähren.

Sie sollten in einer ruhi-
gen Stunde eine Bilanz
der vergangenen Tage
ziehen. Auf diese Weise
werden Sie sehen, wel-
che Pläne Sie aufgeben
müssen und welche Sie
beibehalten können.

21.3.
-

20.4.

Widder

21.4.
-

20.5.

Stier

21.5.
-

21.6.

Zwillinge

22.6.
-

22.7.

Krebs

23.7.
-

23.8.

Löwe

24.8.
-

23.9.

Jungfrau

24.9.
-

23.10.

Waage

24.10.
-

22.11.

Skorpion

22.12.
-

20.1.

Steinbock

21.1.
-

19.2.

Wassermann

20.2.
-

20.3.

Fische

23.11.
-

21.12.

Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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bekannt für ihre Virtuosität und
ihr Engagement für zeitgenössi-
scheMusik, stellt diese Fragen ins
Zentrum ihres Meisterkurses.
Gemeinsam mit den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern entwi-
ckelt sie ein abwechslungsrei-
ches Programm – mit Solo- und
Kammermusik, die auf verschie-
dene Epochen der Musikge-
schichte Bezug nimmt. Die Meis-
terkurse Levines sindmittlerweile
als Herbst-Highlight des Rheins-
berger Veranstaltungskalenders
fest etabliert: Sie laden immer
wieder dazu ein, die Ausdrucks-
kraft und Vielseitigkeit eines oft-
mals unterschätzten Instruments
neu zu entdecken. WS

Querflötistin Carin Levine aus
den USA. Foto: Agentur

LENZEN. Klaus Dahlke aus Len-
zen hat seinen letzten Arbeitstag
absolviert. Hinter ihm liegen 64
satte Berufsjahre. Mit 79 Jahren
verabschiedete er sich Ende ver-
gangenen Monats aus der Kris-
tall-Therme in Bad Wilsnack, wo
er seit 2011 zunächst als
Schwimmmeister und später als
Saunameister gearbeitet hat. „Zu
Hause fiel mir die Decke auf den
Kopf. Ich musste was tun“, be-
schreibt er seinen Einstieg in den
Betrieb kurz nach der Eröffnung
der neuen Salzsee-Therme.

Doch sein Berufsleben begann
schonviel früher,nämlich1961. In
diesem Jahr trat Klaus Dahlke sei-
ne Bäckerlehre an, die er nach sei-
ner Rückkehr in die Prignitz in der
Konsumbäckerei in Lenzen been-
dete. Er arbeitete anschließend im
Kombinat für Geologische For-
schung und Erkundung der DDR
und war in der Kreisleitung der
FDJ tätig. Doch dort hielt es ihn
nicht lange. „Ich war kein Wider-
standskämpfer. Doch das war
nicht meins“, sagt er rückbli-
ckend.

DerSportbegleitete ihn sein Le-
ben lang. In seiner Jugend spielte
er Fußball, schwamm und war in
derBezirksligabeimVolleyball ak-
tiv. Mit 35 Jahren begann er zu
kegeln.„Dasmache ichheute
noch, aber nicht mehr so ak-
tiv.“ Es reichte für Platz zwei
bei einer Deutschen Meis-
terschaft und zuletzt für
den Titel des Kreismeisters.
Über den Sport und seine
FDJ-Zeit fand er den Weg in
den Beruf, der ihn bis ans Ende
seiner Arbeitszeit begleitete:
Schwimmmeister. Als Rettungs-
schwimmer war er ausgebildet.
1967 begann er in der Badean-
stalt am Rudower See in Lenzen
zu arbeiten und blieb bis 1984.

Zwischenzeitlich wechselte er
in ganz andere Tätigkeiten. Er
verkaufte Eis, leitete den Kiosk

an der Badeanstalt in Lenzen,
machte eine Ausbildung zum
Gaststättenleiter, holte den Ab-
schluss der zehnten Klasse nach
und leitete die Gaststätte „Lin-
dengarten“ in Weisen mit gro-
ßem Saal, wo regelmäßig Musik-
abende stattfanden.

Schließlich wagte er einen wei-
teren Schritt in die Selbstständig-
keit. Er übernahm das Ferienhaus
Seeende in Lenzen, damals noch
betrieben vom Zellstoffwerk in
Wittenberge. Erst war er Pächter,
später Eigentümer.

„Das wollte ich eigentlich bis
zur Rente machen.“ Doch die
Währungsunion änderte alles.
„Zu diesem Zeitpunkt hatte ich
neun Angestellte, von der Küche
bis zum Hausmeister.“ Die Kos-
ten stiegen, die Gästezahlen
gingen zurück. Das Ferienhaus
musste schließen.

Er ging danach nach Gor-
leben im Landkreis Lüchow-
Dannenberg. Zehn Jahre
arbeitete er dort in einer Gast-
stätte. „Da habe ich die Demos
und das große Polizeiaufge-
bot hautnah mitbekommen,
als es um die Zwischenlager-

suche für Atommüll ging. Es gab
Tage und Wochen, da kam ich nur
miteinemPassierscheinzumeiner
Gaststätte.“DannzogerdieReiß-
leine. Ein Schuldenberg hatte sich
aufgebaut, er musste seine Le-
bensversicherung auflösen, um
über die Runden zu kommen. Es
folgte eine schwere Zeit. Klaus
Dahlke lebte von Arbeitslosen-
geld und kehrte als Eisverkäufer in
die Badeanstalt in Lenzen zurück,
wo er schon seit zwei Jahren noch
während seiner Zeit in Gorleben
jobbte. „Ich bin in der Prignitz
umhergeirrt, habe Straßen gefegt
und als Hausmeister gearbeitet“,
erzählt er. Dann erinnerte er sich
an seine frühere Tätigkeit als

Schwimmmeister. Mit 57 Jahren
begann er einen dreiwöchigen
Aufbaulehrgang. „Ich war mit
Abstand der Älteste, der ihn be-
legt hat“, erinnert er sich. Zwei
Sommer lang arbeitete er in Hitz-
acker, 2006 wechselte er zu Lutz
Lange in die Bäderwelt nach Wit-
tenberge. Dort blieb er bis zur re-
gulären Rente. Doch ans Aufhö-
ren war nicht zu denken. Weitere
14Jahrearbeiteteer inderKristall-
Therme in Bad Wilsnack. „Ich
glaube, der Sport hat mich fit ge-
halten“, sagt er. Bis heute fährt er
zwei- bis dreimal in der Woche
zwischen50und60Kilometermit
dem Fahrrad. Auch der Kraftsport
gehört dazu. „Ich habe immer
noch eine Anlage bei mir zu Hau-
se.“

Doch die Gesundheit setzte
Grenzen. In seinen Füßen bil-
dete sich Arthrose, zwei

Stents wurden eingesetzt.
„Langes Stehen fällt mir
schwer. Ich bekomme di-
cke Beine. Das habe ich

Klaus Dahlke aus Lenzen
ist in seinem 80. Lebens-
jahr und hat bis zuletzt –
über 60 Jahre lang – ge-
arbeitet.
Foto: Marcus J. Pfeiffer

Mit 79 Jahren in den Ruhestand
Klaus Dahlke verabschiedet sich aus der Therme Bad Wilsnack – Berufe vom Bäcker bis zum Saunameister

auch in den Schichten in der Ther-
me gemerkt. Ich war einfach ka-
putt.“ Deshalb entschloss er sich,
Schluss zu machen – mit einem
letzten Aufguss in der Sauna.

Klaus Dahlke war bei den Gäs-
ten beliebt, weil er die Aufgüsse
anders gestaltete. „Anstatt nur
zu wedeln, habe ich die ganze
Zeit geredet – über Hafer, Kaffee
und andere Dinge.“ Dafür berei-
tete er sich akribisch vor, führte
dadurch viele Gespräche und
knüpfte Freundschaften. „Am
letzten Tag hatte ich schon Trä-
nen in den Augen.“ An die Zeit
nach dem Arbeitsleben geht
Dahlke mit Gelassenheit heran.
Vor einem Jahr hat er seine
Freundin kennengelernt. „Wir
sind frisch zusammen. Ich hätte
nie gedacht, dass es noch einmal
so kommt.“ Gemeinsam wollen
sie etwa den Garten genießen.
„Lesen ist meine Leidenschaft.“
Auch Ausflüge sind noch ge-
plant, und natürlich bleibt der
Sport. „Große Pläne habe ich
aber keine.“ Marcus J. Pfeiffer

Klaus Dahlke bei seiner
Arbeit in der Kristall-Ther-
me in Bad Wilsnack.
Foto: Privat

Königliche
Flötenmusik im
Wandel der Zeit
Meisterklasse der Flötenvirtuosin Carin Levine
musiziert im Schlosstheater Rheinsberg

RHEINSBERG. Der Alte Fritz
war nicht nur König, sondern
auch leidenschaftlicher Flötist –
und machte Rheinsberg in sei-
nen Kronprinzenjahren zu
einem regelrechten Kulturzent-
rum jenes Instruments. Dieses
Erbe pflegt die Musikkultur
Rheinsberg seit vielen Jahren –
und schafft so den Ausgangs-
punkt für das diesjährige Meis-
terkurskonzert an der hauseige-
nen Musikakademie: Wie wür-
de Friedrich heute komponie-
ren? In welcher Klangsprache –
romantisch, modern oder
avantgardistisch – würde er sich
ausdrücken? Das Konzert fin-
det am morgigen Sonntag, 5.
Oktober, ab 11 Uhr im Schloss-
theater Rheinsberg statt.

Die amerikanische Querflötis-
tin Carin Levine, international

Zwischen Qigong und Outlook
Kreisvolkshochschule OPR ist mit neuen Angeboten ins neue Semester gestartet
OSTPRIGNITZ-RUPPIN.
Im September startete die
Kreisvolkshochschule ihr
neues Semester im gesam-
ten Landkreis Ostprignitz-
Ruppin. „In der Welt des
Lernens“ lautet das Motto.
Aufgezeigt werden viele
Wege sich weiterzubilden.
Man kann entweder aus
Online-Kursen auswählen,
an denen man bequem
von zu Hause teilnehmen
kann – der man wird im
breitgefächerten Angebot
vor Ort fündig. Neben be-
liebten Dauerbrennern wie
zahlreichen Bewegungs-
und Entspannungskursen
oder den Sprachkursen auf
unterschiedlichen Niveau-
stufen findet sich auch viel
Neues.

Auf der Internetseite
www.vhs-opr.de kann
man ausgiebig stöbern
und sich rechtzeitig einen
Platz sichern. Man kann
dafür gezielt die Suchfunk-
tion nutzen oder sich mit
einem Klick auf die Pro-
grammbereiche inspirie-
ren lassen.

Wer keine Möglichkeit
hat, sich im Web zu infor-
mieren, kann sich auch be-
raten lassen.

Für folgende Seminare
mit vorhandenen Teilneh-
mern werden für die Re-
gionalstelle Neuruppin
noch Kursinteressenten
gesucht:

3 Die Macht der Zuckerlob-
by: Der politische Kampf
um Nahrungsmittel
Dozent: Martin Rücker
Kursnummer: H36379W
Donnerstag: 9. Oktober,
19 bis 20 Uhr
3 Kreativ und nachhaltig:
Upcycling von Kleidung, Ta-
schen und Kissen
Dozentin: Birgit Groß-
mann
Kursnummer: NR2E0704
Donnerstag:9.Oktoberbis
11. Dezember, 17 bis 20
Uhr
3 Qigong zur Entspan-
nung am Vormittag
Kursnummer: NR321002
Dozent: Dirk Becker
Donnerstag:9.Oktoberbis
11. Dezember, 10 bis
11.30 Uhr
3 Effizientes Arbeiten mit
Outlook
Kursnummer: NR5125
Dozent: Heiko Ziss
Mittwoch: 5. November
bis 18. März, 17 bis
18.30 Uhr
3 Tabellenkalkulation mit
Excel, Grundkurs
Kursnummer: NR5113
Dozent: Heiko Ziss
Montag: 3. November bis
23. März, 17 bis
18.30 Uhr
Das Programm für das
Herbst-Semester der KVHS
OPR ist online unter
www.vhs-opr.de einseh-
bar. Kurse können online
oder per E-Mail an
volkshochschule@opr.de
gebucht werden. WS

2 Weitere Informationen
gibt es bei Silke Ristau,
Tel. 03391/769162

Das aktuelle Programm
der Kreisvolkshochschule
liegt an vielen Orten aus.
Foto: KVHS

Wir laden Sie herzlich zu unserem Klinikforum im KMG Klinikum Nordbrandenburg – Standort
Pritzwalk ein. Bei Getränken und kleinen Snacks begrüßen wir Sie zu einem informativen und per-
sönlichen Austausch rund um Ihre Gesundheit. Unsere erfahrenen Chefärzte und Oberärzte stehen
Ihnen mit wertvollen Vorträgen und Antworten auf Ihre Fragen zur Seite:

Zu Risiken und Nebenwirkungen der Anästhesie fragen Sie unseren Chefarzt
Dr. Dirk Mielke, Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin

Durchblutungsstörungen der Beine – verständlich erklärt
Dr. Andreas Laipple, Chefarzt des Zentrums für Gefäßchirurgie Nordbrandenburg

Rückenschmerzen – was nun?
MUDr. Petr Messner, Chefarzt der Klinik für Wirbelsäulen- und Unfallchirurgie

Hämorrhoiden und Co. - Diagnostik und Therapie proktologischer Erkrankungen
Dr. Maximilian Sehn, Oberarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Minimal Invasive Chirurgie

Nutzen Sie die Gelegenheit, mehr über diese wichtigen Gesundheitsthemen zu erfahren und
direkt mit unseren Experten ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und einen anregenden Austausch!

14. Oktober 2025 | 16–18 Uhr | Konferenzraum
Klinikforum - Wir für Sie

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 0 33 95 - 68 51 14
KMG Klinikum Nordbrandenburg - Standort Pritzwalk | Giesensdorfer Weg 2a | 16928 Pritzwalk

KlinikumNordbrandenburgKMG
Standort Pritzwalk
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WITTSTOCK. Im Rahmen ihrer
Landkinotour sind die beiden
Regisseure Detlev Buck und
Leander Haußmann am heuti-
gen Samstag, 4. Oktober, ab 19
Uhr zu Besuch im Kino „Asto-
ria“.
Das Publikum kann zunächst

den Film „NVA“ erleben, bevor
die beiden Regisseure anschlie-
ßend in einem Filmgespräch Re-
de und Antwort stehen. Dabei
gibt es Gelegenheit für Fragen,
Austausch und auch für Auto-
gramme.
BuckundHaußmann, der eine

West der andere Ost, sind eine
Wiedervereinigungsgeschichte
wie sie vorbildlicher nicht sein
könnte. Nach einer dreißigjähri-
gen Freundschaft blicken beide
auf eine ebenso lange erfolgrei-
che Arbeitsbeziehung wie auf
ein beachtliches Portfolio an ge-

meinsamen Filmen zurück. Buck
spielte in sechs FilmenvonHauß-
mann und produzierte in der le-
gendären Produktionsfirma Bo-
je/Buck vier davon: Sonnenallee,
Herr Lehmann, NVA und Robert
Zimmermannwundert sich über
die Liebe.
Weitere gemeinsame Projekte

sind in Arbeit, was sie nicht da-
ran hindert, in Bucks Bully zu
steigen und den Kinos auf dem
Land einen Besuch abzustatten,
um mit ihrem Publikum die An-
fänge zu feiern und Erinnerun-
gen auszutauschen.
Neben dem Kino „Astoria“ in

Wittstock sindnoch fünfweitere
Landkinos Teil der diesjährigen
Tour. WS

Durch den dunklen Garten
Der Tempelgartenverein lädt im Oktober zu Führungen durch den Neuruppiner Garten ein

NEURUPPIN. Am morgigen
Sonntag, 5. Oktober, bietet
der Tempelgartenverein
letztmalig in diesem Jahr eine
kostenfreie Führung durch
den Neuruppiner Garten an.
Der mit etlichen Erzählun-

gen und vielen Erläuterun-
gen begleitete Spaziergang
durch die Anlage dauert

meist eine knappe Stunde.
Treffpunkt ist um 14 Uhr der
Eingangsbereich hinter dem
Haupttor an der Präsidenten-
straße.
Das Angebot richtet sich

an Neuruppinerinnen und
Neuruppiner jeden Alters,
aber auch an alle Besucherin-
nen und Besucher der Stadt.

TASCHENLAMPENFÜHRUNG
DURCH DEN TEMPELGARTEN

Am kommenden Samstag,
dem 11. Oktober, gibt es ab
18.30 Uhr eine Taschenlam-
penführung mit dem Stadt-
führerUlrichGäbler durchden
dunklen Garten. Dessen ge-
heimnisvolle Skulpturen, ver-

schwiegene Winkel und
merkwürdige Einfügungen
kommen dann noch einmal
ganz anders zur Geltung. Die
Führung klingt mit Punsch an
der Feuerschale aus.
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr

der Haupteingang des Gar-
tens („Maurisches Tor“) in der
Präsidentenstraße. Die Besu-

cher werden gebeten, Ta-
schenlampen mitzubringen.
Als Eintritt freut sich der Tem-
pelgartenvereinüber eineklei-
ne Spende. Eine Voranmel-
dung ist nicht notwendig.WS

Der Tempelgarten ist einen
Besuch wert. Foto: Henry Mundt

Im Todesduell
Ben Becker ist am 29. November in der
Neuruppiner Kulturkirche zu Gast
NEURUPPIN.Nach seinerbahn-
brechenden Auseinanderset-
zung mit „Judas“ geht es Ben
Becker im „Todesduell“ um die
letzten Fragen. Seine neue ein-
drucksvolle Literaturperfor-
mancewird er amSamstag, dem
29. November, in der Kulturkir-
che Neuruppin präsentieren.
„Todesduell“ ist die vielleicht

berühmteste Predigt der Welt,
gehalten von dem wortgewalti-
gen metaphysischen Dichter
John Donne, im Beisein von Kö-
nig Charles I. im Jahr 1631. Es
sind John Donnes letzte öffent-
lichgesprochenenWorte vor sei-
nem Tod und ewigen Verstum-
men. Von schwerer Krankheit
gezeichnet, beschreibt er, der
Poet und Prediger von St. Paul’s
in London, das Leben als Duell
mit dem Tod und erreicht dabei
eine Tiefe und Eindringlichkeit,
die über jede Predigt hinaus-
geht. Sein Text ist eine Explosion.
Wahr, erschütternd, schonungs-
los im Blick auf die Vergänglich-
keit des Lebensund zugleich von
einer Kraft und Hoffnung, die
den Tod übersteigt. In JohnDon-
nes „Todesduell“ gewinnt das
Leben.
Wie in seiner Auseinanderset-

zung mit „Judas“, die im Berli-
ner Dom ihren Anfang nahm,
um in einer beispiellosen Serie
von Aufführungen über eine
Viertelmillion Zuschauer zu be-
geistern, geht es Ben Becker im
„Todesduell“ umdie letzten Fra-
gen. Beckers „Judas“ war die
Rechtfertigung und Rehabilita-
tion einer zu Unrecht verfemten

Figur, gegen alle Vorurteile und
Feindseligkeiten. „Todesduell“
geht noch einen Schritt weiter:
Es ist der Kampf gegen die Vor-
urteile über den Tod und für
einen veränderten Blick auf die
Bedeutung des Lebens.
Versinnlicht und weiterge-

führt wird das „Todesduell“
nicht nur musikalisch durch das
virtuose Spiel des Dom-Organis-
ten Andreas Sieling auf der gro-
ßen Sauerorgel sowie exklusiv
für die Inszenierung gefertigte
Arrangements von Daniel Ott.
Ben Becker würdigt den Dichter
des großen Duells mit dem Tod
auch durch einen weiteren Text.
„Große Elegie an John Donne“,
nannte der Literaturnobelpreis-
träger Joseph Brodsky seine
Hommage an den Meis-
ter der metaphysi-
schen Dichtung,
als dessen „Schü-
ler“ er sich zeitle-
bens bezeichnete.
Es gibt kein zweites
Werk, in dem

das Echo von John Don-
ne sowiderhallt und sich
inGedenkenundGedan-
ken verwandelt. Mit dieser
„Elegie“ gibt Ben Becker sei-
nem Todesduell ein faszinie-
rendes Finale und verneigt
sich vor der großen Dicht-
kunst eines John Donne.
Tickets gibt es an den be-

kannten Vorverkaufsstellen
und online. WS

2 Kulturkirche Neuruppin,
Samstag, 29. November, 19.30
Uhr, Tickets und Infos:
Tel. 03391/3555300

Ben Becker geht es im „Todes-
duell“ um die letzten Fragen.
Foto: Agentur

Landkinotour
mit Detlev Buck und
Leander Haußmann
Am heutigen Samstag sind zwei der
profiliertesten deutschen Regisseure
im Kino „Astoria“ in Wittstock zu Gast

Leander Haußmann und Detlev
Buck (r.) auf Landkinotour im
Bully. Foto: Landkinotour

Heute Kino in Berlitt
BERLITT.Bei einemweiterenKi-
noabend am heutigen Samstag,
4. Oktober, wird im Schloss Ber-
litt der Film „Der Untertan“ ge-
zeigt. Der 1951 gedrehte DEFA-
Film unterlag in der BRD zeitwei-
se der Zensur und durfte erst
1957 in einer stark gekürzten
Fassung aufgeführt werden Die
ungekürzte Fassung wurde in
der Bundesrepublik erst 1971
für das Fernsehen freigegeben.
Es ist eine gelungene Satire

nach Heinrich Manns Roman
über den kleinbürgerlichen Auf-
steiger Diederich Heßling im wil-
helminischen Deutschland. Er

hat gelernt, nach oben zu bu-
ckeln und nach unten zu treten.
Er knüpft Beziehungen zu ein-
flussreichen Leuten, die ihm nüt-
zenkönnen.Unter solchenErwä-
gungenwählt er auch seine nicht
sonderlich attraktive, aber reiche
Ehefrau aus.
Seingrößtes Erlebnis ist es, den

Kaiser aus der Nähe gesehen zu
haben. Eifrig sammelt er für ein
Kaiserdenkmal in seiner Stadt.
Doch die Einweihung geht in
einem tosenden Gewitter unter.
DieVorstellungbeginntum19

Uhr. Für Getränke ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei. WS

Englischkurs für Fortgeschrittene
NEURUPPIN. An Fortgeschrit-
tene richtet sich ein Englisch-
kurs, den die Volkshochschule
Neuruppin anbietet und für den
es auch noch freie Plätze gibt.
Der Kurs auf dem Sprachniveau
B1 findet donnerstags in der Zeit
von 10 bis 11.30 Uhr in ent-
spannter Runde im Haus der Be-
gegnung in der Neuruppiner
Franz-Künstler-Straße 8 statt.
Der EnglischkursmitMaryWein-

gart läuft noch bisMitte Dezem-
ber 2025 und kann danach fort-
gesetzt werden. Wer sich noch
nicht ganz sicher ist, kann gerne
an einer Schnupperstunde teil-
nehmen.
Anmeldungen sind telefonisch

möglich unter 03391/769161
bei Dorett Schröder von der
Volkshochschule Neuruppin
oder per E-Mail an vhs-neurup-
pin@opr.de. WS

KALTENBORN
Der Fall Elias & Mohamed

Der MAZ-Podcast über den Doppelmord,
der das Land erschütterte.

POTSDAM
RADIO

Realisiert von Ulrich Wangemann, Luis Kuminka & Nadine Fabian (MAZ)

Hier
anmelden
und alle
Folgen
hören
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Inh. Monika Geyer

info@mueritz-bestattungen.de www.mueritz-bestattungen.de

• Erdbestattungen •

• Feuerbestattungen •

• Seebestattungen •

• Ruheforstbestattungen •

• Streuwiese •

• Diamanten •

Beratungsbüro: 16909 Wittstock/D, Meyenburger Chaussee 24

Tag & Nacht
erreichbar ( 03394/403 19 00

G E S T E R N
warst Du noch bei uns
mit Deinen Sprüchen
und Deinem Lächeln.
H E U T E
bist Du bei uns
in unserer Trauer und
in unseren Tränen.
M O R G E N
wirst Du bei uns sein
in unseren Erinnerungen,
in Erzählungen und
in unseren Herzen.

Wenn man einen geliebten Menschen verliert,
gewinnt man einen Schutzengel dazu.

Gerald Homann
* 08.06.1964 † 19.09.2025

Wir lassen Dich in Liebe gehen
Deine Birgit

Deine Tina mit Kai, Ella, Tilda und Sofie
Dein Patrick mit Katharina

Deine Schwester Marion mit Familie
Deine Schwiegermutti Karin

sowie alle Angehörigen
und alle, die Dich lieb und gern haben

Breddin, den 19. September 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 17. Oktober 2025,

um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Glöwen statt.

Es ist nie der richtige Zeitpunkt,
es ist nie alles gesagt,
doch alle schönen Erinnerungen
werden im Herzen bewahrt.

Giesela „Püppi“ Katzberg
geb. Bongs
* 16. Juli 1939 † 24. September 2025

In stiller Trauer
Deine Sohn Jörg mit Margit
Deine Tochter Conny mit Uwe
Deine Enkel und Urenkel
Deine Schwestern
Christel mit Hasso
Sylvia mit Klaus
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 23. Oktober 2025,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Wittstock statt.

Stefan und Mandy Maderer

Sean Lestar Maderer
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlich bedanken.

Liebe und Erinnerung ist das,was bleibt,
lässt viele Bilder vorbeiziehen, uns dankbar zurückschauen

auf die gemeinsam verbrachte Zeit.

Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken,
die ihre Verbundenheit in so liebevoller und vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Hinterbliebenen

Wittstock/Dosse, im September 2025

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Günter Geyer für
die empathische Beratung und die liebevoll durch
Monika Geyer vorgetragenen Abschiedsworte.

Er hatte eine große Plattensammlung
von Frank Sinatra.

Lasst uns zum Abschied
„MY WAY“ spielen.

Wer hilft mir beim digitalen Nachlass?
Gerne unterstützen wir Sie dabei.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Ute wird singen.
Micha begleitet sie am Klavier.

ABSCHIEDNAHMENMIT
PERSÖNLICHKEIT.

Deine Kinder, Enkel und Urenkel
sowie alle Anverwandten

Maria Klunk

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, aber Du bist überall, wo wir sind.
Und immer sind überall Spuren Deines Lebens, Gedanken,

Bilder, Augenblicke und Gefühle voller Liebe.
Sie werden uns immer an Dich erinnern und

Dich dadurch nicht vergessen lassen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 2. Oktober 2025, um 15.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

geb. Lai

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

* 17. Juli 1946 † 27. September 2025

Schweren Herzens, in Liebe und Dankbarkeit, nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

DANKSAGUNG

Irmgard Schiewe
† 31. August 2025

Wir möchten uns bei allen Bekannten,
Freunden und Verwandten für die

überwältigende und herzliche Anteilnahme,
sowie die Vielzahl an Blumen und Beigaben,
zumTod unserer lieben Mutti, Oma und

Uroma bedanken. Die zutiefst berührenden
geschriebenen und gesprochenenWorte zeigen
uns umso mehr, wie besonders und liebenswert
sie war, wie sehr sie geschätzt und geliebt wurde.

Ihre Kinder, Enkel und
Urenkel mit Familien

Zaatzke, September 2025

Als Gott sah, daß der Weg zu lang,
der Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach:
"Komm heim."

In Liebe und Dankbarkeit

* 18.02.1933 † 24.09.2025
Waldtraut Thiedke geb. Holweg

Dein Klaus und Sieglinde
Dein Eckhard und Renate
Dein Harald und Beate
Deine Christel und Frank
Dein Norbert
Deine lieben Enkel und Urenkel
sowie alle Angehörigen

Nach einem langen erfüllten Leben
nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutter,
herzensguten Oma, Uroma,
Schwester und Schwägerin

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Dienstag, dem 14. Oktober 2025, um 14.00 Uhr in der Kirche
in Breddin statt.

Dein Lachen und deine Freude werden uns fehlen,
aber niemals in Vergessenheit geraten.

In stiller Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Wolfgang Guse
* 13. Januar 1955 † 20. September 2025

der viel zu früh von uns gegangen ist.

In Liebe
Deine Ilona
Deine Söhne

Enrico mit Silvia
André mit Chantal und Antonia

sowie alle Anverwandten, Freunde und Bekannten

Die Beisetzung findet im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Olaf Eberlein

Danksagung

Unser besonderer Dank gilt der Arztpraxis Katarzyna
Bankowska, dem Bestattungshaus Günter Geyer für die
würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und Frau Monika
Geyer für die bewegende Trauerrede, der Gärtnerei Bernd
Michael für den schönen Blumenschmuck sowie Heidi und
Kerstin für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Gitti, Uli und Ralf mit Familien

Wir bedanken uns bei allen, die uns in so herzlicher Weise
ihre aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen
und Zuwendungen sowie das persönliche Geleit zur letzten
Ruhestätte unseres lieben Entschlafenen entgegenbrachten.

Im Namen der Angehörigen

Blesendorf, im September 2025

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme
durchWort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
sowie das persönliche Geleit zur letzten Ruhestätte

unserer lieben

Elke Kersten

möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und Bekannten

recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt
dem BestattungshausWeiß,

der Trauerrednerin Frau Knaak
sowie der Gastätte Heinze in Brunn.

Im Namen aller Angehörigen

Peter Kersten und Kinder

Tornow, im Oktober 2025

Eines bleibt uns noch zu sagen,
wir werden Dich in unserem Herzen tragen.

Hubertus Räcke
* 03.03.1942 † 19.09.2025

In Liebe
Deine Rosi

Simone und Silvia
Marion und Danny

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 16. Oktober 2025,
um 14.00 Uhr auf dem Neustädter Friedhof

in Neustadt (Dosse) statt.

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 2840404

Traueranzeigen, Nachrufe, Danksagungen –
Wir beraten Sie gern:

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deKorsika - Sardinien

Sardinien (© Pixelshop - stock.adobe.com) Korsika (© Gamut - stock.adobe.com)Korsika (© Gamut - stock.adobe.com)

Cap Corse - Ajaccio - Bonifacio - Costa Smeralda -
Isola Maddalena - Alghero

Menton (© Ville de Menton)

Zitronenfest in Menton
Menton - „Parade der Zitrusfrüchte“ -
San Remo - Dolceacqua - Monaco

SeienSie dabei,wenndas Zitronenfestwieder zahlreicheBesucher lockt! ErlebenSie,wie die
Sonne an der Côte d‘Azurmit den Zitronen und Orangen um dieWette strahlt! Freuen Sie sich
auf eines der bedeutendsten Events in Südfrankreich!

Inklusive
Fahrt immodernen Reisebus, 4 Übernachtungen/Frühstücksbüfett an der Italienischen
Riviera (Hotel Gabriella in Diano Marina), 2 Übernachtungen/Frühstücksbüfett im
Raum Feldkirch, 6x Abendessen (3-Gang-Menü bzw. Büfett), inkl. 1x typisch ligurisches
Abendessen

Eingeschlossene Highlights
Tagesausflug Zitronenfest in Menton mit deutschsprachiger Reiseleitung, Eintritt „Parade
der Zitrusfrüchte“ (Stehplatz), Besuch „GartenBioves“, inkl. Eintritt

Reisetermin (7 Tage)
26.02.2026 – 04.03.2026

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 889,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Tagesausflug San Remo/Dolceacquamit deutschspr.
Reiseleitung, inkl. Imbiss undWeinprobe: + 55,–

- TagesausflugMonacomit deutschsprachiger Reiseleitung: + 43,–

Zwischen

Riviera &

Côte d‘Az
ur

Wilde

Romantik
&

Dolce Vita

Entdecken Siemit uns zwei kontrastreiche Mittelmeerinseln – Korsika und Sardinien. Zu die-
ser Reisezeit lässt der Frühling grüßen und die Natur erblüht inwilder Schönheit. Erleben Sie
mit uns die beiden „Perlen imMittelmeer“!

Inklusive
Fahrt immodernen Reisebus, je 1 Ü/HP im Raum Feldkirch/Lugano, Raum Calvi/Ile Rous-
se, Raum Ajaccio/Porticcio und Raum Südtirol/Tirol, 3 Ü/HP im Raum Santa Teresa/Olbia,
Fährüberfahrten Savona/Nizza/Toulon - Bastia und Porto Torres - Genua (2 Nachtfahrten,
2-Bett-Kab. innen, DU/WC, 2x kont. Frühstück anBord), Fährüberfahrt Korsika - Sardinien
Eingeschlossene Highlights
örtliche, deutschsprachige Reiseleitung auf Korsika (Tag 3 - 5) und Sardinien (Tag 8), inkl.
Verkostung von Likör Cap Corse, Canistrelli, Kastanienbier, sardische Dolci und Focaccia
laut Programm, Ein- undAusreisesteuer Korsika, PTI-Reisebegleitung
Reisetermin (10 Tage)
20.03.2026 – 29.03.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: 1.679,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 239,–
- Ausflug Costa Smeraldamit Nuraghe & Rltg.: + 42,–
- Ausflug LaMaddalena-Archipel & Rltg.: + 50,–
Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Monaco (© JimboChan - Pixabay)

Komfort-Highlight:
Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Mitarbeiter im Lager (m/w/d)

für Kommissionsaufgaben

für unser Zentrallager in Ganzlin suchen wir per sofort:

Sie bringen mit:
• Eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Freude an der Arbeit im Team

• Vorkenntnisse im Lager / Staplerschein
• Bereitschaft zur Schichtarbeit

Wir bieten Ihnen:
• Ein nettes und motiviertes Team
• Leistungsgerechte Vergütung
• Moderne Infrastruktur und Ausstattung
• Geregelte Arbeitszeiten

www.fries24.de/Stellenangebote

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

FRIES Ganzlin - Herr Weigelt
Uwe-Johnson-Straße 2 | 19395 Ganzlin
oder per Email: t.weigelt@fries24.de

Als eines der größten Handelsunternehmen für Bauelemente,
Boden, Fenster, Holz und Innenausbau sind wir mit
15 Standorten und über 500 Mitarbeitern in Nord- und
Ostdeutschland vertreten.

Jetzt
bewerben!

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

Verkaufe

meistbietend 4 neue Winterreifen auf
5 Loch-Felgen, Dunlop 215/60R16
99H mit Alpine-Symbol, passend z.B.
für Opel Zafira, Neupreis 392 €,

H.-D. Sachse ‡ 01702817151

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

2-RWO in Heiligengrabe, sehr gute La-
ge, renov., 52m², ab sof., KM 270€+
NK+ Kt ‡ 0172/6627028

3 Grundstücke in Perleberg zu verkau-
fen bzw. verpachten, Größen 2.550,
1.130 und 330 m², Tel. 01577/0404533

„Su. AGRAR- u.
FORSTFLÄCHEN
zum Kauf, bieten guten Preis.

 0172-3114695. adebar-agrar.de

Suche in Pritzwalk Garage/ Werk-
stattraum (bis 20m²) m. E-Anschluss ‡
0162/6246547

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Verkaufe diverse Flohmarktartikel.
Perleberg ‡ 0162-4939922

NEUES AUTO?
...IN UNSEREM KFZ-MARKT!

0331 /2840404

WOCHENSPIEGEL-REISEMARKT

Von Usedom bis Bayern, von
Spanien bis Polen – entdecken
Sie jetzt Ihr persönliches
Traumziel.

 Nichts versäumen!
Sie wollen auch im Urlaub
wissen, was in der Nach-
barschaft passiert? Lesen
Sie einfach das ePaper des
Wochenspiegels unter:
www.wochenspiegel-brb.de

Der Wochenspiegel
wünscht Ihnen einen
schönen Urlaub!

STETS DIE BESTE

AUSSICHT?
...finden Sie in unserenAnzeigen.

brauch um etwa sechs Pro-
zent“, so Margrit Unger, Ener-
gieberaterin der VZB. Eine ge-
mütliche Wärme lässt sich be-
reits mit 20 Grad Raumtempe-
ratur erreichen, was in etwa
Stufe drei des Thermostats ent-
spricht. Damit die Heizkörper
effizient heizen, sollten sie
nicht hinter Verkleidungen,
Vorhängen oder Möbeln ver-
steckt sein. Die Raumluft sollte
die Heizkörper gut umströmen
können. „Als Faustregel gilt:
Heizkörper sollten sichtbar sein
und Möbel einen Abstand von
mindestens 30 Zentimetern
haben“, rät Unger.
Große Einsparpotenziale

gibt es auch beim Warmwas-
serverbrauch, der durch-
schnittlich 15 Prozent des Ener-
gieverbrauchs privater Haus-

halte ausmacht. Der Einbau
eines Sparduschkopfs kann
den Wasserverbrauch beim
DuschenumdieHälfte reduzie-
ren. „Eine moderne Brause
kostet etwa 20 Euro und kann
die Warmwasserkosten um bis
zu 300 Euro pro Jahr senken“,
rechnet Unger vor. Der Trick:
Der Sparduschkopf mischt ein-
fach Luft unter. Beim Kauf soll-
ten Verbraucher darauf ach-
ten, dass er einen Wasser-
durchfluss von weniger als
neun Litern pro Minute hat.
Immer dort, wo warme Hei-

zungsluft aus dem Gebäude
unkontrolliert nach draußen
entweichen kann, entstehen
Wärmeverluste. Mit kleinen
Maßnahmen wie dem Abdich-
ten undichter Fenster und Tü-
ren sowie mehrmaligem Stoß-

lüften statt dauerhaft gekipp-
ten Fenstern sparen Verbrau-
cher bares Geld. Viele Heizun-
gen laufen über Jahre in der
ausgelieferten Werkseinstel-
lung und damit häufig mit zu
hoher Vorlauftemperatur.
„Die Vorlauftemperatur soll-

te immer passend zum Gebäu-
de eingestellt werden, damit es
möglichst geringe Wärmever-
luste gibt“, rät Energieexpertin
Margrit Unger.
Durch gezielte energetische

Sanierungsmaßnahmen las-
sen sich die Heizkosten eben-
falls senken. Für Hausbesitzer,
die ihre Immobilie modernisie-
ren möchten, gibt es Förder-
möglichkeiten für Maßnah-
men wie die Dach- und Fassa-
dendämmung, eine Fenstersa-
nierung oder einen Heizungs-
tausch. WS

2 Alle Fragen zum Thema Ener-
giesparen und energetische Sa-
nierung beantwortet die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le. Interessierte vereinbaren
unter Tel. 0331/98229995 (Mo-Fr
9-18 Uhr) einen Termin. Weitere
Informationen gibt es unter:
www.verbraucherzentrale-
brandenburg.de/node/15772

BRANDENBURG. Hohe Heiz-
kosten belasten viele Haushal-
te. Doch wer jetzt handelt,
kann besonders in der kalten
Jahreszeit viel Geld sparen und
gleichzeitig das Klima schüt-
zen. Die Verbraucherzentrale
Brandenburg (VZB) bietet kos-
tenlose Energieberatung an,
die bei nicht-juristischen Fra-
gen zur Betriebskostenabrech-
nung hilft. Die Energieberater
bewerten dabei den individuel-
lenVerbrauch vonHeizungund
Energie und überlegen mit
Mieter gemeinsame Strate-
gien, um ohne Komfortverlust
sparen zu können.
„Jedes Grad weniger Raum-

temperatur senkt den Ver-

Foto: Adobe Stock/M. Schuppich

Heizkosten senken
durch Energieberatung
Tipps der Verbraucherzentrale: So kann man Heizenergie und Geld sparen

STELLENANGEBOTE

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

IMMOBILIENVERKAUF

GRUNDSTÜCKE

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

LÄNDLICHE ANWESEN

MIETGESUCHE

ANDERE MIETGESUCHE

VERSCHIEDENES DIENSTLEISTUNGEN

KUNST− UND SAMMLERMARKT
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Wissenswertes
aus dem
Landtag Politik inBrandenburg

Ihr Politik-Newsletter mit den
wichtigsten Informationen und
Hintergründen aus Potsdam.

Jetzt kostenlos anmelden.

Jana, Ende 30/168, schlank,
blond, zärtlich, treu, hübsch und
habe die Hoffnung trotzdem fast
aufgegeben. Erst bin ich heiß um-
worben und wenn die Sprache auf
meinen kleinen Sohn kommt, ist
alles aus. Irgendwo muss es doch
einen lieben Mann geben, den
ein liebes Kind nicht stört. Da ich
nicht ortsgebunden bin und ich
in meinem Job als Physiothera-
peutin überall Arbeit bekomme,
könnten wir bei Wunsch auch zu
Dir ziehen. Bitte sei so lieb und
ruf an. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Hoffentlich klappt es mit dem
2. Versuch. Ich, Bärbel, 74 Jah-
re, bin seit 2 Jahren eine einsame
Witwe, eine liebevolle, herzliche
und gutaussehende Frau, un-
abhängig, mit Auto und suche
einen lieben Mann bis 80 Jahre,
den ich liebevoll umsorgen darf.
Ich würde mich freuen, wenn Sie
anrufen! Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Abends allein vor dem Fernse-
her und immer nur für eine Per-
son kochen, das Singleleben ist
nicht für jeden Menschen stets
ein Vergnügen. Bist auch Du auf
der Suche nach dem Partner fürs
Leben. Möchtest du gemeinsam
mit mir weiterwachsen? Ich Bär-
bel, 42 Jahre wünsche mir einen
Weggefährten, der liebevoll mit
sich verbunden ist und gemein-
sam eine lebensfrohe, sichere
Verbindung gestalten möchte.
Ich sehne mich nach einer Fami-
lie, mit der ich zusammenleben
und wirken möchte. Sehnst du
dich auch nach Zweisamkeit, Lie-
be und Verständnis, dann melde
Dich bitte. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich bin André, 37 Jahre, habe
als Softwarespezialist einen in-
teressanten und super bezahl-
ten Job. Da ich bei meiner Arbeit
täglich sehe, wir unehrlich viele
im Netz unterwegs sind, hoffe ich
über diese Anzeige eine ehrliche,
nette Partnerin kennen zu lernen.
Ich sehe gut aus, treibe als Aus-
gleich Sport, mag Kultur, Sonne,
Meer und wünsche mir eine eige-
ne Familie und Kinder. Ich bin ge-
fühlvoll, gerecht, solide und seid
mein bester Kumpel Papa ist, weiß
ich was Glück wirklich bedeutet.
Also melde Dich! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Robert, 41 J. - Mancher Tag ist
so dunkel und trübe allein. Zu
zweit wäre alles leichter. Mir liegt
nichts an einer oberflächlichen
Bekanntschaft, ich bin es leid, in
Clubs nach einer Partnerin zu su-
chen. Ich würde mir Zeit für Dich
lassen, Dir zuhören, für Dich da
sein. Alltagsprobleme und Sorgen
werden klein sein, wenn wir sie
zusammen meistern. Nur etwas
Verständnis solltest Du aufbrin-
gen und etwas Mut, zum Telefon
zu greifen, um dem Zufall etwas
nachzuhelfen. Oder willst Du noch
länger warten? Melde Dich bitte
über Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Dies ist mein zweiter und
letzter Versuch! Ellen, 72 Jah-
re, Witwe, Pflegerin. Wie schön
wäre es, gemeinsam die verblei-
benden Jahre zu erleben, über
vergangene Zeiten zu plaudern
und sich gegenseitig über den
Verlust eines lieben Menschen zu
trösten. Bin finanziell abgesichert,
eine besonders verschmuste, lie-
bevolle, vitale Frau, mit attraktiver
Figur, ohne Anhang, eine sehr
sichere Autofahrerin mit eige-
nem Pkw. Ich sehne mich nach
einem ehrlichen und liebevollen
Herrn, Alter ist nicht entschei-
dend, den ich verwöhnen möchte.
Sind Sie auch an einer Partner-
schaft interessiert, mit Wärme,
Zuneigung und gegenseitiger
Achtung, dann rufen Sie an. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Ich, Daniela, 53 Jahre, gelernte
Krankenschwester, bin eine sehr
einsame Witwe vom Land, noch
sehr hübsch, mit zierlich schlan-
ker, vollbusiger Figur, habe leider
keine eigenen Kinder, bin eine
sichere Auto- und Motorradfah-
rerin und würde auch umziehen.
Ich sehne mich so sehr nach
Zweisamkeit, mag Gartenarbeit,
koche sehr gut und bin sehr
lieb. Darf ich noch mal glücklich
werden? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Hübsche Krankenschwester,
M 50, eigentlich eine Frohna-
tur, aber seitdem ich allein bin,
fühle ich mich oft einsam und
werde traurig. Ich bin hübsch mit
schöner Figur, sehe jünger aus,
aber wo soll ich Dich kennenler-
nen, wenn Du nicht anrufst. Bit-
te befreie mich aus meiner Ein-
samkeit. Ich bin mobil und nicht
ortsgebunden. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800

44 Jahre und plötzlich musst
Du von vorn beginnen! Sympa-
thischer, attraktiver Steuerbe-
rater, 180, sportlich, gepflegt,
bin ein Familienmensch, mag
gemeinsame Unternehmungen,
Natur und Tiere, bin ehrlich, treu
und handwerklich. Finanziell geht
es mir gut. Bitte antworten Sie,
wenn Sie mit einem anständigen,
zuverlässigen und humorvollen
Mann nochmal neu beginnen
möchten. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Lass Dich einladen zu einem
Spaziergang durch die schöne Na-
tur, vielleicht entdecken wir dabei
noch mehr! Maik, 47 Jahre, ein
stattlicher, attraktiver uns sympa-
thischer Polizist, sportlich, vielsei-
tig, hofft eine neue Liebe zu finden
und würde sich freuen, wenn eine
Frau sich meldet, mit der man
über alles reden kann. Es zählen
nicht Äußerlichkeiten, nur Herz
und innere Werte. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Gerhard, 78/177, verwitwet, la-
chende Augen, sympathische Er-
scheinung sucht eine nette Frau
für eine harmonische ehrliche
Beziehung. Er ist Hobbykoch,
Bastler, Gärtner, Tänzer, reist
gern, ist liebenswert, aufmerksam
und möchte einer sympathischen
Frau - Vertrauter, Freund und
helfende Hand sein. Nur Mut! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Marco träumt mit seinen 51
Jahren von einer harmonischen
Partnerschaft. Ich bin ein sym-
pathischer und fröhlicher Mann,
groß und schlank, habe ein
Auto und etwas Erspartes. Hoffent-
lich geht mein Traum von einer
glücklichen Familie bald in Erfül-
lung und es meldet sich eine lie-
be Frau, gern auch mit Kind. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Thomas, 54 Jahre leitender An-
gestellter, sportlich, mit genau
diesem Lächeln in den Augen,
ein Mann mit Umgangsformen,
Charme und Rückgrat, hat ein si-
cheres Einkommen, sucht Single-
frau, die gern lacht (gernmit Kind),
für schöne Partnerschaft. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Tierarzt, 64/186, NR/NT, finanzi-
ell sehr gut abgesichert. Ehrlich-
keit und Verlässlichkeit sind für
mich auch heute noch wichtige
Tugenden. Ich liebe Natur und
Tiere, Spaziergänge, Tanzen, Mu-
sik und Reisen, aber allein ist doch
alles sinnlos. Ich brauche keine
Partnerin, die für mich wäscht,
mich bekocht und meinen Haus-
halt versorgt. Ich habe ein Auto
und bin unternehmungslustig,
anpassungsfähig und mag Musik.
Möchte auf diesem Wege eine ehr-
liche Frau, gern auch älter, zum
Zwecke einer dauerhaften Freund-
schaft kennen lernen. Wir sollten
getrennt wohnen, aber füreinan-
der da sein. Freue mich auf einen
Anruf über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bin ich mit Anfang 80 zu alt
für eine freundschaftliche Bezie-
hung? Kurt, verwitwet, in Herz
und Kopf junggeblieben, ehema-
liger Unternehmer, vermögend,
großzügig, NR/NT, ist verzwei-
felt. Schon einmal hat er eine
Anzeige aufgegeben und nie-
mand hat sich gemeldet. Dabei
unternimmt er gern Reisen mit
seinem tollen Auto, ist handwerk-
lich geschickt und ein gepflegter
und sehr sympathischer Herr. Ob
er mit dieser Anzeige Glück hat?
Bitte melden Sie sich, Ihr Alter
ist nicht entscheidend, nur etwas
Mut! Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Einfach mal treffen, vielleicht
mögen wir uns! Dipl. Ing, 68
Jahre, Witwer, NR, ist Inhaber ei-
ner großen IT Firma die gerade
verkauft wird. Ich bin ein Natur-
freund, reise gern, liebe Spazier-
gänge, Autotouren und Musik,
aber allein ist doch sinnlos. Es
fehlt einfach eine Frau – nicht
nur für die Hausarbeit, die er-
ledige ich selbst, auch nichts
fürs Schlafzimmer, dass kann
sich zwar mal ergeben, muss es
aber nicht. Ich möchte auf die-
sem Wege eine ehrliche und na-
türliche Frau zum Zwecke einer
dauerhaften Freundschaft ken-
nenlernen. Ob Sie etwas jünger
oder älter sind, schlank oder frau-
lich, blonde, dunkle oder graue
Haare haben, ist mir nicht wichtig,
Hauptsache ist doch wir verstehen
uns, oder wie man sagt „die Che-
mie stimmt“. Freue mich auf einen
Anruf. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Bildhübsche Fachärztin, 48
Jahre, braune, lange Haare,
schlanke, sportliche Figur, habe
es schon einmal mit einer Anzei-
ge versucht und kein Glück geha-
bt. Ich würde gern einen soliden
Mann bis Anfang 60 kennenler-
nen, damit meine Einsamkeit
ein Ende hat. Rufe bitte gleich
an, Du wirst bestimmt nicht ent-
täuscht sein. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Sitzen:Sie auch allein
in ihrem Garten? Inge, Ende 70/
162, e. herzlich-erfrischende Wit-
we mit schöner OW, vital u. mun-
ter, gutmütig und liebevoll und
naturverbunden, sucht einen net-
ten Mann für schöne Gespräche,
gemeinsame Unternehmungen,
Urlaube, gemütliche Vertrautheit
und würde Sie gern mit all ihrer
Liebe und Kochkunst verwöhnen.
Rufen Sie an! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Letzter Versuch! Dipl. Ing. i. R.
Johannes, 72 Jahre, stattliche,
ansehnliche und sehr gepflegte
Erscheinung, finanziell abgesi-
chert, eigenes Auto, habe leider
durch die Einsamkeit ein Stück
Lebenssinn verloren, bin anpas-
sungsfähig, hilfsbereit, tier- und
naturlieb, kanngesellig, aber auch
gefühlsbetont sein, tanze sehr
gern, mag Musik, Spaziergänge
und Reisen (nach Italien, Spani-
en und Kreuzfahrten). Brauche
keine Frau für den Haushalt. Ich
sehne mich nach einer ehrlichen,
seriösen, lebensbejahenden Part-
nerin bis M 70 Jahre, um mit ihr
in Freundschaft die Einsamkeit
zu beenden. Ich freue mich auf
Ihren Anruf und überzeugen Sie
sich von meiner Ehrlichkeit. Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Herzensmann mit Format sucht
die Liebe fürs Leben- ich, 58 Jah-
re jung, stattliche Figur, boden-
ständig und humorvoll, bin bereit
für einen neuen Lebensabschnitt.
Als Witwer habe ich gelernt, wie
wertvoll gemeinsame Zeit ist, und
wünsche mir eine liebevolle Part-
nerin, die mit mir das Leben ge-
nießt – mit Lachen, Gesprächen
und kleinen Abenteuern. Ich bin
naturverbunden, koche gerne,
liebe gute Musik und gemüt-
liche Abende zu zweit genauso
wie spontane Ausflüge ans Meer.
Du solltest warmherzig, treu und
lebensfroh sein – alles andere
ergibt sich, wenn die Chemie
stimmt. Wenn du dir einen ehr-
lichen, zuverlässigen Mann mit
Herz und Humor wünschst, der
zupacken kann und auch roman-
tische Seiten hat, dann freue ich
mich sehr auf deinen Anruf. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Wolfgang, Witwer, M70, große
stattliche Figur, immer gut ge-
launt, verständnisvoll, gütig, mit
Herz, Humor und Verstand. Ich
möchte das Alleinsein beenden
und wünsche mir deshalb sehn-
lichst die Nähe einer lieben Frau.
Ich bin gut versorgt, naturver-
bunden, romantisch, mit Auto
und hoffe auf Ihren Anruf. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Tag für Tag, Woche für Wo-
che vergeht und Elke, 81/162,
schlanke Figur, verwitwet, v. B.
Ärztin, hat schon fast alle Hoff-
nung, noch einmal einen lieben
Lebensgefährten zu finden, auf-
gegeben, denn niemand ist da,
der sie braucht. Dabei ist sie eine
herzensgute, nette, adrette, ge-
mütvolle und zärtliche, leider sehr
einsame Frau, die gut kochen
kann, firm in Haushalt und Garten,
naturverbunden und tierlieb ist.
Du wirst Dich freuen, wenn Du sie
siehst und in deine Arme schlie-
ßen kannst. Gern würde sie sich
mit ihrem kleinen, neuen Auto bei
Dir vorstellen. Welcher ehrliche,
ältere Herr ist auch so allein und
ruft an? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Steffi, E50/162/60, seit 2 Jah-
ren verwitwet, gute Autofahrerin,
weiblich, schöne Figur, sehr lieb
und hilfsbereit, tolle Köchin. Ich
bin die Frau die bei Ihnen bleibt
und Ihnen die Einsamkeit ver-
treibt. Ich verkaufe mein Haus
und würde gern zum Partner
ziehen. Ich suche einen lieben
Mann, gern auch vom Lande, gern
auch älter, mit dem ich den Rest
des Lebens verbringen kann. Ich
bin auch umzugsbereit, vielleicht
schon zu Weihnachten? Ag. Bir-
git Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Ich heiße Elvira und bin mit
meinen 63 Jahren ganz allein.
Finanziell bin ich versorgt, fahre
gern Auto, bin nicht ortsgebun-
den, aber leider schon verwitwet.
Ich möchte so gerne wieder mit
einem lieben älteren Mann glück-
lich werden und würde auch mein
EFH verkaufen und zum Partner
ziehen. Vielleicht sind wir schon
bald nicht mehr einsam, du
musst nur gleich anrufen! Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Marion, Witwe, 66/162, gute
Figur, blondes Haar, gelernte
Konditorin und gute Köchin,
ein bodenständiger und offener
Mensch, doch einsam und allein,
sucht einen lieben Mann, welcher
treu, ehrlich und gepflegt ist, viel-
leicht mit ähnlichem Schicksal
und sich trotzdem ebenfalls nach
Zweisamkeit sehnt. Bin flexibel
und mit eig. Auto, bitte rufen Sie
an. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Für Ihn

Für Sie
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Viele Fahrzeuge, viele Men-
schen: 7000 Besucher erwartet
Caravan Wendt auf seiner
Herbstmesse.
Fotos: Caravan Wendt

tonunddenPapillon– sowie vie-
le weitere können live vor Ort
entdeckt werden. WS

2 Mehr Informationen zum aktu-
ellen Fahrzeugbestand können
Interessierte auf www.caravan-
wendt.de finden. Es stehen sofort
über 800 Fahrzeuge zur Verfü-
gung. Alle Infos zur Frühjahrs-
messe gibt’s auf: https://www.ca-
ravan-wendt.de

zahlreicheModelle in der belieb-
ten „Wendtedition“. „Hier kön-
nen Campingfreunde ein be-
sonders großes Schnäppchen
schlagen und Fahrzeuge mit
umfangreicher Sonderausstat-
tung mit bis zu 20 000 Euro Ra-
batt ergattern“, kündigt Cara-
vanWendt an. Alle 2026er-Neu-
heiten – wie zum Beispiel die
brandneue Linie von Bürstner
mit dem Signature, dem Habi-

Musik, Grill- & Kuchenstände,
Café-Zelt, Hüpfburg, Entenan-
geln, Kinderschminken, Geträn-
kestand und Tombola sollen für
ein unvergessliches Wochenen-
de sorgen. Darüber hinaus bie-
tet Caravan-Wendt eine große
Auswahl imZubehörshop.Besu-
cher können neben attraktiven
Messe-Angeboten auch nach
passenden Original- und Ersatz-
teilen für ihr Fahrzeug stöbern.
Die beliebte Technik-Show
zeigt, was zum Thema Indivi-
dualisierung und Autarkie mög-
lich ist. Vom cleveren Powerma-
nagement über Hubstützanla-
gen und Sicherheitstechnik bis
hin zu Infotainment-Systemen
und komfortabler Innenausstat-
tung wird alles geboten. Erst-
mals seit Jahren gibt es wieder

Tourismusforum Prignitz
am 13. Oktober
PRITZWALK. Der Tourismus-
verbandPrignitz lädt für den13.
Oktober zum diesjährigen Tou-
rismusforum ins Kulturhaus
Pritzwalk ein. Die branchen-
übergreifende Netzwerkveran-
staltung richtet sich an alle, die
den Tourismus in und rund um
die Prignitz aktiv mitgestalten:
von touristischen Anbietern,
Kulturschaffenden und Freizeit-
akteuren über Kommunen bis
hin zu regionalen Produzenten.
Das Forum steht unter dem

Motto „Update für die Region –
Erzählt das mal dem Internet“
und widmet sich in diesem Jahr
der Frage, wie künstliche Intelli-
genz und digitale Werkzeuge
den touristischen Arbeitsalltag
erleichtern können. „Beson-
ders im Fokus steht die Frage,
wie künstliche Intelligenz echte
Erlebnisse online sichtbar ma-
chen und touristische Arbeit er-
leichtern, aber nicht ersetzen
kann. Denn echte Erlebnisse
brauchen immer auch echte
Menschen – ohne dabei die
Stärke echter Begegnungenaus
den Augen zu verlieren“, so
Mike Laskewitz, Geschäftsfüh-

rer des Tourismusverbandes
Prignitz.
Im Anschluss an die Impulse

können die Teilnehmenden ihre
Fragen in kleinen Diskussions-
rundendirektmitdenReferieren-
den vertiefen. Begleitet wird das
Forum von einer „Prignitz-Mei-
le“, auf der sich die Kommunen
mit Infomaterial präsentieren.
Musikalische Beiträge, regio-

nale Küche sowie ein kulturelles
Rahmenprogramm sorgen für
eine angenehme Atmosphäre
zum Netzwerken und Aus-
tausch. Das Tourismusforum ist
eine Veranstaltung des Touris-
musverbandes Prignitz e. V. in
Kooperation mit der IHK Pots-
dam und der Stadt Pritzwalk so-
wie dem Tourismusverein Pritz-
walk und Umgebung e.V.
Das Tourismusforum findet am

Montag, dem 13. Oktober, von
12 bis 17 Uhr im Kulturhaus Prit-
zwalk statt.DieTeilnahme ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung erfor-
derlich. Das vollständige Pro-
gramm und die Möglichkeit zur
Anmeldung findet man unter
www.dieprignitz.de/tourismus-
forum. WS

Schicke Fahrzeuge
und viel Unterhaltung
Es ist wieder Herbstmesse bei Caravan-Wendt

KREMMIN/BANDENITZ.
Neueste Fahrzeugmodelle, eine
Technikshow, Live-Musik und
leckeres Essen: Caravan-Wendt
lädtwieder zurHerbstmesse am
11. und 12. Oktober (Samstag
und Sonntag) in Kremmin und
Bandenitz. Zur beliebten Cara-
van-Wendt Hausmesse werden
über 7000 Besucher erwartet.
„Für Jung und Alt, für Groß und
Klein – es ist für jeden was da-
bei“, verspricht das Unterneh-
men. Pünktlich zum goldenen
Herbst findet beim größten Ca-
ravan-Händler im Norden und
Osten die traditionelle Messe
statt.
„Die Nachfrage nach Wohn-

mobilen, Wohnwagen und al-
lem, was dazu gehört, ist unge-
brochen riesig“, berichtet Ge-
schäftsführer Manuel
Wendt. Auf einer Flä-
che von über 40 000
qm finden die Gäste
alles, was die Branche
zu bieten hat. Alle
Neuheiten von zwan-
zig verschiedenen
Marken wie Hymer,
Dethleffs, Hobby, oder
Fendt stehen zur Be-
sichtigung bereit. Seit
Wochen laufen die
Vorbereitungen für die
unter Campern sehr
beliebte Messe mit
Volksfestcharakter in
Kremmin bei Ludwigs-
lust und Bandenitz bei
Schwerin.

Messe mit Volksfest-
charakter: Neben den
neuesten Fahrzeugmo-
dellen können Besucher
auch ein Unterhaltungs-
programm erleben.

Konzerte zum
Töpfermarkt
11. und 12. Oktober: Kleine Orgelkonzerte
und Chorkonzert in der St.-Laurentius-Kirche
in Rheinsberg

RHEINSBERG. Der diesjährige
Rheinsberger Töpfermarkt fin-
det am 11. und 12. Oktober
statt. Und er wird umrahmt von
jeder Menge Musik in der
St.-Laurentius-Kirche.
3 Orgel to go
Jeweils 20Minuten Orgelmu-

sik erklingt am Samstag, 11.
Oktober, ab 12, 14 und 16 Uhr
sowie zusätzlich am Sonntag,
12. Oktober, ab 12 und 14 Uhr.
Die Rheinsberger Kantorin Ju-
liane Felsch-Grunow spielt
Kurzkonzerte an beiden Orgeln
der Laurentiuskirche. Der Ein-

tritt zu den musikalischen Ver-
schnaufpausen ist frei, Spenden
zugunsten der Restaurierung
der historischen Scholtze-Orgel
von 1767 sind erbeten.
3 Konzert mit dem Ernst-
Busch-Chor Berlin
Zum musikalischen Ausklang

des Töpfermarktes ist am Sonn-
tag, 12. Oktober, ab 16 Uhr der
Ernst-Busch-Chor aus Berlin zu
Gast. Die Sängerinnen und Sän-
ger eröffnen ihre Probenfreizeit
in Rheinsberg mit einem Kon-
zert in der Laurentiuskirche. Das
Repertoire des gemischten Se-
niorenchores umfasst mittler-
weile 300 Lieder aus aller Welt.
Die 70 Sängerinnen und Sänger
setzen mit ihren Konzerten ein
musikalisches Zeichen für Frie-
den, Solidarität und Hoffnung
auf soziale Gerechtigkeit. WS

Der Ernst-Busch-Chor gibt am
12. Oktober ab 16 Uhr ein Kon-
zert in der Rheinsberger Lau-
rentiuskirche.
Foto: Anja Stosnat

Schnell sein
zahlt sich aus: Bis Jahresende

gratis lesen
+60€ geschenkt

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0331 28 40 377 oder online
bestellen unter abo.MAZ-online.de/jsadigital
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